
Kurz berichtet

Eine Übersicht über alle Standorte 
des COBA-Fachhandels finden Sie 
auf Seite 2.

Halbzeit beim Prämienprogramm 
Dach&Mehr 2022 
Nutzen Sie Ihre Chance und sammeln 
Sie noch bis zum 31. Oktober Punk-
te bei unserem Prämienprogramm 
Dach&Mehr. Melden Sie sich direkt 
an unter www.dachundmehr.com und 
erfahren Sie dort welche Lieferanten 
mit ihren Produkten teilnehmen. Das 
Sammeln lohnt sich, denn Prämien 
gibt es schon ab 30 Punkten (= Um-
satz von 900 Euro). Im Prämienshop 
können Sie schon jetzt Ihre Wunsch-
prämie aus über 1.000 Artikeln aus-
suchen und direkt nach Ablauf des 
Aktionszeitraums bestellen. Da ist für 
jeden etwas dabei!
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Vom 5. bis 8. Juli herrschte auf der DACH+HOLZ International in Köln vor allem 
Freude über das Wiedersehen der Branche. Fachliche Gespräche führen, Kollegen 
wiedertreffen und neue Kontakte knüpfen: Dies war nach den pandemiegeprägten 
Monaten das primäre Ziel der rund 20.000 Besucher aus über 50 Ländern, die 
sich in Köln getroffen haben. Die Dach- und Holzbaubranche konnte sich während 
ihrer viertägigen Leitmesse über die Produkte von 342 Firmen aus 20 Ländern 
ausführlich informieren. 	 Seiten 3 – 5

DACH+HOLZ International 2022  
als Summer-Edition
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49084 Osnabrück

25746 Wesseln/Heide-Holstein 
Rolf Dammers 24539 Neumünster-Gadeland 

Rolf Dammers

24113 Kiel-Gaarden-Süd 
Rolf Dammers

23617 Stockelsdorf 
DBS-Dachbaustoffe

23560 Lübeck-Genin 
DBS-Dachbaustoffe

22525 Hamburg-Stellingen 
Rolf Dammers

22305 Hamburg-Barmbek 
Rolf Dammers

21684 Stade-Wiepenkathen 
Steffen Mohr Dachbaustoffe

19055 Schwerin 
DBS-Dachbaustoffe

18528 Bergen 
Jüdes & Löckener

18442 Langendorf/Stralsund 
Riedelsche Dachbaustoffe

18146 Rostock 
Riedelsche Dachbaustoffe

17036 Neubrandenburg 
Jüdes & Löckener

16225 Eberswalde 
DWF Baustoff-Fachhandel

13127 Berlin-Pankow 
DWF Baustoff-Fachhandel

12099 Berlin
Erich Weit

07407 Rudolstadt 
Schüller Dachbaustoffe

03226 Vetschau OT Raddusch
SBH Spreewälder 
Bedachungsmaterial

32427 Minden 
DWB Dach- und Wandbaustoffe

32839 Steinheim 
Wilhelm Sievering

33100 Paderborn 
Wilhelm Sievering

33334 Gütersloh 
Heitkamm

33609 Bielefeld 
Ravensberger Baustoffe-Vertrieb

35394 Gießen 
Erich Carlé

35410 Hungen 
Fatum

61137 Schöneck
Laurich

37197 Hattorf 
DACHKAUF

40235 Düsseldorf 
Päffgen

41564 Kaarst 
Päffgen

46149 Oberhausen 
Anton Gallhöfer

47918 Tönisvorst 
Vermeulen Heitkamm

48155 Münster 
Heitkamm

49086 Osnabrück 
Heitkamm

54292 Trier 
Schüller Dachbaustoffe

56220 Urmitz/Koblenz 
Schüller Dachbaustoffe

56759 Laubach/Eifel 
Schüller Dachbaustoffe

59174 Kamen 
Heitkamm

59229 Ahlen 
Heitkamm

59494 Soest 
Heitkamm

63165 Mühlheim/Main 
Gerhard Hof

65830 Kriftel 
Carlé + Fatum

68169 Mannheim-Neckarstadt 
Küne + Sehringer

76661 Philippsburg 
Küne + Sehringer

78056 Villingen-Schwenningen 
Mörk

79350 Sexau 
BHT

77716 Haslach im Kinzigtal 
BHT 82216 Maisach 

SÜDMETALL

86169 Augsburg 
SÜDMETALL

94315 Straubing 
SÜDMETALL

81829 München 
SÜDMETALL

82380 Peißenberg 
SÜDMETALL

86391 Stadtbergen 
Attinger

A-6050 Hall in Tirol (Österreich)
Eisenkies

09419 Thum-Herold 
Heitkamm

09117 Chemnitz 
Heitkamm

08228 Rodewisch 
HEINZ

04924 Bad Liebenwerda 
ELG

04860 Torgau 
ELG

04758 Oschatz 
Lotter Metall

04668 Grimma 
Lotter Metall

04552 Borna 
Lotter Metall

02977 Hoyerswerda 
Lotter Metall

01987 Schwarzheide 
Liesk Baustoffe

01844 Neustadt 
OT Berthelsdorf 
Arthur Eyssler

01844 Neustadt/Sachsen 
Arthur Eyssler01833 Stolpen 

TECTO Dachbaustoffe

01728 Bannewitz
TECTO Dachbaustoffe

01445 Radebeul 
TECTO Dachbaustoffe

66121 Saarbrücken 
Brach
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Unsere Standorte

Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 
Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-
Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 0541 50513-31, E-Mail: ossege@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-
Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 
COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 
„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen 
QR-Code mit Ihrem Smartphone:
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Messebericht vom Messeveranstalter GHM zur DACH+HOLZ 2022
DACH+HOLZ International 2022: Sommer-Edition übertrifft Erwartungen

Networking auf höchstem Niveau 
stand im Fokus der Sommer-Edition 
der DACH+HOLZ International 2022. 
Sowohl Aussteller als auch Besu-
cher berichten unisono von einem 
qualitativ hochwertigen und inten-
siveren Austausch. Fachliche Ge-
spräche führen, Kollegen wieder-
treffen und neue Kontakte knüpfen: 
Dies war nach den pandemiege-
prägten letzten Monaten das primäre 
Ziel der rund 20.000 Besucher aus 
über 50 Ländern, die sich in Köln 
getroffen haben. Vom 5. bis 8. Juli 
konnte sich die Dach- und Holz-
baubranche auf ihrer Leitmesse 
über die Produkte von 342 Firmen 
aus 20 Ländern ausführlich infor-
mieren.

Bauhandwerk investitionsfreudig
„Natürlich haben wir einige renom-
mierte Firmen bei der Sommer-Edi-
tion der DACH+HOLZ International 
2022 vermisst. Aber die Aussteller, 

die dabei waren, haben ihre Bühne 
bekommen und von einem Plus an 
Aufmerksamkeit profitiert. Sie waren 
überrascht von ihrem überaus posi-
tiven Geschäftserfolg in den ver-
gangenen vier Tagen“, sagt Klaus 
Plaschka, Geschäftsführer der GHM. 
Das Fachpublikum war laut Befra-
gung im Vergleich zur Veranstaltung 
2020 in Stuttgart noch investitions-
freudiger. Der Bedarf an Marktorien
tierung, Informationen und Kontakt
pflege stand sehr weit oben bei den 
Zielen des Besuchs. „Wir freuen 
uns, dass wir diese Erwartungen 
erfüllen konnten. Eine solche Bühne 
einmalig im Juli zu bieten, war zum 
jetzigen Zeitpunkt und trotz der ak-
tuellen Herausforderungen enorm 
wichtig“, so Plaschka.

Die Wichtigkeit der DACH+HOLZ 
International als Marktplatz der 
Branche wird auf Ausstellerseite 
bestätigt: „Unsere Messebeteiligung 
war ein sensationelles Erfolgsge-
schäft. Wir haben den Stand um 50 
Prozent vergrößert im Vergleich zu 
den Vorveranstaltungen. Das haben 
wir als Chance gesehen und der 
Plan ist voll aufgegangen: Wir hatten 
qualitativ hochwertige Gespräche 
und sind mehr als zufrieden“, zieht 
Ulrich Lutter, Geschäftsführer bei 
Lemp, Fazit.

Wissbegierige Besucher
Auch der ZVDH und Holzbau 
Deutschland, die Trägerverbände 
der DACH+HOLZ, berichten von 
einer außerordentlichen und ge
sprächsintensiven Messeausgabe: 
„Es waren mit die interessantesten 
Gespräche, die ich jemals auf einer 
Messe geführt habe. Wir haben 
eine unglaubliche Sommer-Edition 
erlebt“, sagt ZVDH-Präsident Dirk 
Bollwerk. „Auch wenn die DACH+ 
HOLZ im Vergleich zu früheren 
Veranstaltungen kleiner war, hatte 
sie sehr viel zu bieten. Ich bedanke 
mich bei allen, die dabei waren und 
den Juli-Termin möglich gemacht 
haben.“

Peter Aicher, Vorsitzender von Holz
bau Deutschland, sieht es ähnlich: 

„Das persönliche Treffen ist unver-
zichtbar. Das hat die DACH+HOLZ 
International 2022 eindrucksvoll 
bewiesen. Intensive Gespräche ha-
ben das diesjährige Branchentreffen 
in Köln geprägt, das erneut vier Tage 
lang als zentrale Plattform für den 
aktuellen Austausch und Wissen-
stransfer fungierte.“

Start-up-Award geht an Haidl 
aus Passau
Für die Newcomer der Branche 
stellte sich die Sommer-Edition der 
DACH+HOLZ ebenfalls als ein 
fruchtbares Terrain dar: Auf der Start-
up-Area konnten sich die teilneh-
menden Start-ups über viel Auf-
merksamkeit freuen. Außerdem 
hatten sie in kurzen Pitches auf der 
Forumsbühne die Chance, das 
Publikum von ihrem Produkt zu 
begeistern. Haidl hat die Fachjury 
am Ende am meisten überzeugt 
und wurde auf der Messe mit dem 
Start-up-Award prämiert. Das Re-
genfallrohr des Passauer Vater-
Sohn-Unternehmens ist eine Inno-
vation, die es so noch nicht gibt, 
nachhaltiger als die bisherigen 
Lösungen ist und noch dazu einfach 
installiert werden kann. „Ein saube-
res und hochwertiges Tool für einen 
Problembereich auf Baustellen“, so 
die Begründung der Jury.

„Die DACH+HOLZ war für uns die 
erste Möglichkeit, mit unserem Pro-
dukt unter so viele Leute zu kommen, 
vor allem genau unter diesen Fach-
kreis. Endlich haben wir unsere Ziel-
gruppe persönlich kennengelernt. 

Das war die beste Plattform, die wir 
uns vorstellen konnten“, sagt Ge-
schäftsführer Johannes Haidl.

Smartphone-Pause für Influencer
Dass das persönliche Treffen in zu-
nehmenden digitalen Zeiten unver-
zichtbar bleibt, bestätigte auch der 
Social-Media-affine Nachwuchs 
der Branche. Am Messedienstag 
lud die DACH+HOLZ International 
erstmalig Influencer ein, sich vor 
Ort zu treffen und zu vernetzen. In 
einem Meet & Greet und in Social-
Media-Sprechstunden hatten sie 
die Gelegenheit, ihre Erfahrungen 
auch mit Blick auf die Nachwuchs-
werbung mit dem Fachpublikum 
zu teilen. Das Kennenlernen in live 
und auch ein Gesicht zum Namen 
der Influencer zu bekommen, sorg-
te für große Begeisterung: „Ich 
habe heute super viele neue Leute 
kennengelernt und neue Eindrücke 
bekommen. Ich kann es kaum in 
Worten beschreiben. Für mich ist 
es die erste Messe und ich bin so 
dankbar dafür, hier gewesen zu 
sein“, schrieb Sina Klein aka 
dachdeckerin_sina auf Instagram 
(24,3k Follower) nach ihrem Messe
besuch.

Nachwuchsförderung im  
Rampenlicht
Auch sonst fungierte die DACH+ 
HOLZ International erneut als 
Nachwuchs-Plattform innerhalb der 
Branche. Für spannende Momente 
sorgte die Zimmerer-Europameis-
terschaft, die während den Messe-
tagen in Halle 7 gastierte. 17 Zim-
merer aus sieben Nationen nahmen 
am Wettbewerb teil. „Damit konn-
ten wir die Aufmerksamkeit einmal 
mehr auf das attraktive und ab-
wechslungsreiche Berufsbild der 
Zimmerin/des Zimmerers lenken“, 
so Peter Aicher, Vorsitzender von 
Holzbau Deutschland. Erneut be-
wies das deutsche Team von Holz-

bau Deutschland sein Können und 
erlangte Platz 1 bei der Mann-
schaftswertung. Zweite wurde die 
französische Zimmerer-Mannschaft, 
bestehend aus Adrien Chenu, 
Charles Navelot und Colin Laîné. 
Platz drei erreichte die Schweiz mit 
Matthias Gerber, Elias Gogniat und 
Nathan Schmid. In der Einzelbe-
wertung wurde Marcel Bolego aus 
Südtirol als bester europäischer 
Zimmerer 2022 gekürt.

Vorfreude auf die nächste 
DACH+HOLZ im März 2024
Die nächste DACH+HOLZ Interna-
tional findet vom 5. bis 8. März 
2024 turnusgemäß wieder in Stutt-
gart statt. Viele Branchenplayer 
haben schon jetzt ihre Beteiligung 
signalisiert. Auch bei einem Groß-
teil der Besucher steht der Termin 
fest im Kalender: 68 Prozent aller 
Befragten gaben an, die Branchen-
leitmesse in Stuttgart besuchen zu 
wollen.

– GHM –

Rund 20.000 Fachbesucher lie-
ßen sich die außerordentliche 
Juli- DACH+HOLZ nicht entgehen.

Ein Vater-Sohn-Unternehmen aus 
Passau geht mit dem Start-up-
Award der DACH+HOLZ 2022 nach 
Hause. Johann und Johannes Haidl 
(v.l.n.r.) bekamen den Preis für ihr 
innovatives Regenfallrohr. 

Die Sieger der 14. Zimmerer-Euro-
pameisterschaft stehen fest: Zim-
merer-Europameister 2022 in der 
Einzelwertung wurde Marcel Bole-
go (22, im Bild Mitte) aus Südtirol/
Italien, Silber ging an Philipp Kaiser 
(23, rechts im Bild) aus Deutsch-
land, und Bronze wurde überge-
ben an Benedikt Pfister (22, links 
im Bild) aus Deutschland. 

Vier Tage lang herrschte auf der DACH+HOLZ International 2022 in 
Köln vor allem Freude über das Wiedersehen der Branche. Strahlende 
Gesichter, investitionsfreudige Besucher, intensive und ausführliche 
Gespräche haben die Leitmesse der Dach- und Holzbranche geprägt.

André Büschkes (48) wurde am  
7. Juli 2022 als Vizepräsident des 
Zentralverbands des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) 
mit großer Mehrheit für drei Jahre 
wiedergewählt. Der Dachdecker-
meister ist nun bereits zum 7. Mal 
im Amt bestätigt worden und seit 
17 Jahren ZVDH-Vizepräsident. 
Die Wahl fand auf der Delegierten-
versammlung des ZVDH im 
Rahmen der Messe DACH+HOLZ 
International in Köln statt.

André Büschkes: „Ich freue mich 
sehr über die Wiederwahl und 
bedanke mich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Auch in den 
kommenden drei Jahren werde 
ich weiter dafür sorgen, den Dach
deckerberuf in der Öffentlichkeit 
noch bekannter zu machen, damit 
auch in den nächsten Jahren die 
Azubizahlen weiter steigen. Aber 
auch die Betriebe bei ihren Mar-
ketingaktionen zu unterstützen, ist 
mir ein wichtiges Anliegen. Dabei 
hilft natürlich das umfangreiche 

Material der Aktion DACH, das wir 
immer weiter ergänzen, zuletzt 
durch VR-Brillen mit 360-Grad-
Filmen, die Dachdeckerbetriebe 
für ihre Nachwuchsaktionen beim 
ZVDH ausleihen können.“

Dachdeckermeister André Büsch-
kes ist seit 2008 alleiniger Ge-
schäftsführer im elterlichen Dach
deckerbetrieb in Euskirchen. 
Sein Amt als ZVDH-Vizepräsident 
übt Büschkes seit 2005 aus. Seit 
dieser Zeit ist er auch Vorsitzender 
der Aktion DACH, eine Gemein-
schaftsaktion des Dachdecker-
handwerks, um Betriebe bei 
Marketingaktionen und der Nach
wuchssuche zu unterstützen.

Weiterhin leitet Büschkes als 
Vorsitzender den ZVDH-Aus-
schuss für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit. In der Zedach eG, 
der Zentralgenossenschaft des 
Dachdeckerhandwerks, ist er seit 
2006 Mitglied des Aufsichtsrats 
und weiterhin stellvertretendes 

Vorstandsmitglied bei der Berufs
genossenschaft der Bauwirtschaft 
(BG BAU). Hier liegt ihm beson-
ders am Herzen, Betriebe für 
Arbeitssicherheit und Arbeits-
schutz zu sensibilisieren. Privat 
engagiert er sich zudem in der 
Kommunalpolitik seiner Heimat-
stadt.

– ZVDH –

André Büschkes als ZVDH-Vizepräsident im Amt bestätigt

ZVDH-Vizepräsident Büschkes
	 © Foto: ZVDH

Die Sommeredition der DACH+ 
HOLZ 2022 nutzte die Jahreszeit 
mit einem Branchenabend auf dem 
Freigelände. 	 © Fotos: GHM

RHEINZINK-Dachentwässerung
Breites Sortiment für jedes Produkt.

RHEINZINK GmbH & Co. KG  · Bahnhofstraße 90 · 45711 Datteln   
Tel.: +49 2363 605-0 · info@rheinzink.de

www.rheinzink.de

Passgenaue Systemlösungen. Einfache Montage.
Höchste Verarbeitungsqualität. 40 Jahre Garantie. Nahezu wartungsfrei.

Umfangreiches Lieferprogramm in drei Produktlinien.

WEITER
DENKEN.

CLASSIC
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Poleposition für das E-Team
Kommen. Sehen. Staunen. DACH+HOLZ International markierte  
am 5. Juli 2022 den Neustart der Enke-Außenkommunikation

Enke ist in Bewegung und jetzt 
endlich auch wieder im echten 
Leben. Wie kaum ein anderer 
Flüssigkunststoff-Hersteller hat 
es das E-Team aus Düsseldorf 
geschafft, während der kontakt-
beschränkten Corona-Zeit bei 
Kunden, Anwendern und Han-
delsvertretern präsent zu blei-
ben. Das dazu eigens eingerich-
tete Rote Studio hatte und hat 
einen nicht zu unterschätzenden 
Anteil daran. Als Aufnahmeort für 
professionell produzierte Videos 
und Produktschulungen war es 
Dreh- und Angelpunkt der Enke-
Außenkommunikation. Entspre-
chende Informationen konnten 
folglich extrem schnell auf diver-
sen digitalen Kanälen weiterge-
geben werden.

Die Rücknahme der Kontaktbe-
schränkungen sowie die Wieder-
aufnahme des Ausstellungs- und 
Messebetriebs war für Enke folglich 
so etwas wie das Ende einer Safe-
ty-Car-Phase bei einem Autoren-
nen – oder anders ausgedrückt: Die 
DACH+HOLZ International in Köln 
markierte den Neustart der Enke-
Außenkommunikation …

Messestand wurde zum Parcours
Neben zahlreichen Enke-Produkten 
wie zum Beispiel den bewährten 
Flüssigkunststoffen Enkryl, Enko-
pur oder Enkolan zählen auch die 
Enke-Fahrzeuge zu den bekannten 

Imageträgern des Unternehmens. 
Auf dem Messestand in Köln prä-
sentierte das Unternehmen alle 
Ausstellungsfahrzeuge – vom gro-
ßen Truck bis zum Transit. Und 
auch das Enke-Tiny-House konnte 
vor Ort besichtigt werden. In und um 
die Enke-Flotte wurden alle Pro-
dukte des Enke-Werks samt da
zugehörender Verarbeitungs- und 
Präsentationsmuster ausgestellt. 
Flüssigkunststoffabdichtungen und 
Fußbodenbeschichtungen waren 
ebenso zu sehen wie zahlreiche An-
schlussdetails an Durchdringungen 
oder aufgehende Bauteile wie z. B. 
Wandanschlüsse. Abgerundet wur-
de das Informationsangebot durch 
kontinuierlich stattfindende Live-
Produktvorführungen.

Alles was Beine hat
Enke-typisch wurde das umfangrei-
che Informationsangebot sehr pro-
fessionell betreut. Damit das ge
lingen konnte, waren nahezu alle 
Enke-Mitarbeiterinnen und -Mitar-
beiter des Innen- und Außendienst-
teams in Köln anwesend. „Persön-
lichkeit wurde auf dieser DACH+HOLZ 
bei uns ganz groß geschrieben“, 
sagte Enke-Juniorfabrikant Max 
Kainzinger, der sich nach der zu-
rückliegenden und messefreien Zeit 
gemeinsam mit den Kollegen des 
E-Teams auf persönliche Kontakte 
und Gespräche besonders freute.

– ENKE –

© Foto: Enke-Werk

Auf der DACH+HOLZ Internatio-
nal vom 5. – 8. Juli präsentierte die 
Böcker Maschinenwerke GmbH 
innovative Höhenzugangstechnik, 
die nachhaltiges Arbeiten alltags-
tauglich macht. Auf dem Stand 
502 in Halle 6 zeigten ein Auto-
kran, Anhängerkran und Schräg-
aufzug mit E-Motor, Akkuantrieb 
und 230-V-Ladetechnik, wie ein-
fach der emissionsarme Betrieb 
auf der Baustelle sein kann. 

Gleich drei Marktneuheiten in Sa-
chen Nachhaltigkeit stellte Böcker 
in Köln vor: Neben dem neuen Akku-
Anhängerkran AHK 36e und dem 
Akku-Schrägaufzug Junior 24e war 
mit dem AK 37e erstmals ein Auto-
kran zu sehen, der mit einem Akku 
ausgestattet ist. Dank E-Antrieb mit 
Energiespeicher schonen die Neu-
heiten nicht nur die Umwelt, son-
dern können nahezu überall aufge-
stellt werden. Wo früher 400 V 
Starkstrom benötigt wurde, laden die 
neuen Geräte jetzt an jeder klassi-
schen Haushaltssteckdose mit 230 
Volt – auch im laufenden Betrieb.

Auch auf dem Freigelände 6 – 7, 
Stand 07, gab es für die Besucher 
Höhenzugangstechnik zum Anfas-
sen. Böcker präsentierte gleich drei 
Autokrane, die live vor Ort getestet 
werden konnten und zu einer Korb-
fahrt über das Messegelände ein-
luden. Umgebaut zur Hubarbeits-
bühne konnten im hydraulisch auf 
3,5 m ausfahrbaren, drehbaren Per-

sonenkorb bis zu sechs Messegäste 
den Ausblick genießen. Neben dem 
stärksten Autokran in Aluminium-
Stahl-Bauweise auf dem Markt, dem 
AK 52 mit Nutzlasten bis 12 t, war 
der brandneue Autokran AK 42 auf 
dem Freigelände zu sehen. Die Neu-
entwicklung begeisterte sowohl mit 
einer hohen Geschwindigkeit bei 
der Ausführung sämtlicher Kran-
funktionen als auch mit einer gro-
ßen Seitenstabilität für schwere Las-
ten. Ein besonderes Highlight ist 
die innovative Mastgeometrie des 
AK 42. Als erster Kran seiner Klasse 
kann er den Mast vollkommen senk-
recht zum Fahrzeug aufstellen, den 
vollhydraulischen Ausleger mit ge-
strecktem Gelenk in 180 Grad Stel-

Böcker auf der DACH+HOLZ International 2022 in Köln
Nachhaltige Krane und Schrägaufzüge mit Akkuantrieb und 230-V-Ladetechnik

lung aufrichten und mit der Turm-
drehkranfunktion Lasten direkt in 
Gebäude hinein teleskopieren. 

Neben den Neuentwicklungen zeig-
te Böcker mit dem AK 46/6000 einen 
weiteren Autokran, der eine starke 
Kombination aus Leistung, Reich-
weite und Effizienz bietet. Nicht zu-
letzt überzeugte auf der Branchen-
messe auch der Anhängerkran AHK 
30 KS die Dachdecker, Zimmerer 
und Spengler mit hervorragenden 
Leistungswerten für Ausfahrlängen 
bis 30 m und seinem flexiblen Auf-
bau dank Klapp-Schwenkstützen 
und Schwenkdeichsel.

– BÖCKER –

Der AK 42 arbeitet schneller denn je dank der bis zu 70 % gesteigerten 
Leistung des Hydrauliksystems.		  © Fotos: Böcker

Der AHK 36e kann als erster Akku-
Anhängerkran dauerhaft im 230 V-
Steckdosenbetrieb arbeiten.

180 Grad Stellung des Gelenks: 
Ideal für nah am Autokran liegende 
Lasten und das Arbeiten im Büh-
nenbetrieb am vertikal gestellten 
Mast.

Turmdrehkranfunktion: Mit vertikal 
aufgerichtetem Mast und dem Aus-
leger im rechten Winkel teleskopiert 
der Kran die Last direkt in die Etage 
hinein.

Sag’ einfach uno
Neue Premium-Oberlage SOPREMA Vapro uno – auch als einlagige Abdichtung

Abdichtungsexperte SOPREMA 
ergänzt das Premium-Bitumen-
system Vapro um die neue Hoch-
wertoberlage Vapro uno. Aufgrund 
ihrer besonderen Produkteigen-
schaften lässt sich die Elasto-
merbitumenbahn in mehrlagigen 
Systemen auf allen gängigen Un-
tergründen wie Beton, Holz, Mi-
neralwolle, PU, EPS etc. mit der 
ersten Abdichtungslage vollflächig 
verschweißen. Darüber hinaus ist 
sie als einlagige Abdichtung für 
unterschiedliche Verarbeitungs-
techniken und Aufbauten zuge-
lassen, z. B. für das streifenweise 
Verschweißen auf Altdächern.

Qualität für dauerhaft  
sichere Dachaufbauten
Die Vielseitigkeit im Einsatz ver-
dankt die Vapro uno ihrem hoch-
wertigen Aufbau. Unterseitig ist die 
Bahn mit wärmeaktivierten Therm-
streifen und einem Spezialvlies so-
wie einer sehr leicht abflämmbaren 
Polypropylenfolie ausgestattet. Da-
durch wird sichergestellt, dass sich 
die Bahn hervorragend verschwei-
ßen lässt, und zwar sowohl in der 
Fläche als auch an den anspruchs-
vollen Kopfstößen. 

fen mechanisch fixiert und auf Mine-
ralwolle auch vollflächig verschweißt 
werden.

Alternativ lassen sich auf Altdach-
flächen auch nur die Thermstreifen 
der Bahn aktivieren. Dadurch wird 
die Bahn zur Dampfdruckausgleichs-
schicht, denn zwischen den festge-
fügten Thermstreifen kann später die 
Feuchtigkeit kontrolliert entweichen. 
Somit bietet sich die streifenweise 

Verschweißung vor allem für Sa
nierungen und insbesondere leicht 
feuchtbelastete Bestandsdachflä-
chen an.

Energieeffiziente Herstellung
SOPREMA Bitumenprodukte wer-
den energieeffizient am Standort 
Hof/Oberroßbach im Westerwald 
hergestellt. Das Unternehmen er-
zeugt bis zu 50 % des für die Pro-
duktion benötigten Stroms mit eige-

nen Solaranlagen und Windrädern. 
Ergänzend sorgt ein innovativer Käl-
teenergiespeicher für den effizienten 
Einsatz der Energie aus erneuerba-
ren Quellen. Zur Ressourcenscho-
nung werden Bitumenüberreste aus 
der Produktion in einem Recycling-
verfahren zur Herstellung von Bitu-
menprimern verwendet.

– SOPREMA –

Eine bedruckte Längsnahtfolie un-
terstützt den Verarbeiter bei der ak-
kuraten Verlegung.

Mit technischen Werten über den 
Normanforderungen, u. a. für Kaltbie-
geverhalten, Wärmestandfestigkeit, 
Dehnung und Höchstzugkraft, reiht 
sich die Bahn perfekt in die Reihe 
der Vapro Premium-Oberlagen ein.

Einsatz in einlagigen Aufbauten: 
Ideal für Sanierungen
In einlagigen Aufbauten kann die 
Vapro uno auf gängigen Dämmstof-

SOPREMA Vapro uno – die eine, die beides kann: Die Hochwertoberlage lässt sich hervorragend vollflächig ver-
schweißen (li.) und kann im einlagigen Aufbau durch Aktivierung der Thermstreifen auch nur teilweise verschweißt 
werden (re.). Weitere Verarbeitungstechniken sind möglich.		  © Fotos: SOPREMA

Die SOPREMA Vapro uno wird im 
Farbton Schiefer angeboten.

SONDERSEITESONDERSEITE
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Unter dem Motto „Next Level Ta-
geslicht“ präsentierte LAMILUX 
auf der Messe Dach+Holz 2022 in 
Köln Produktinnovationen sowie 
Leistungen, die deutlich mehr 
bieten, als von Kunden erwartet. 
Der Hersteller von Tageslichtsys-
temen machte seine Produkte 
auf besondere Art und Weise 
erlebbar: Ein Tiny House mit ver-
bauten Flachdach Ausstieg Kom-
fort Swing sowie die LAMILUX 
World mit Augmented Reality 
Darstellung der LAMILUX Auf-
satzprodukte brachten das Er-
lebnis für Messebesucher auf ein 
nächstes Level.

An ausgestellten Produkten wie 
dem LAMILUX Lichtband B oder 

dem LAMILUX Flachdach Fens-
ter FE 3° wurden mitunter zahlrei-
che Zubehör- und Variationsmög-
lichkeiten gezeigt. Darunter fallen 
die Integration von Rauch- und 
Wärmeabzugsgeräten ebenso wie 
Verschattungsmöglichkeiten, Durch-
sturzsicherungen oder Öffnungs
motoren. 

Ebenso präsentierte LAMILUX auf 
einer separaten Sanierungsinsel, 
wie ein Element energetisch saniert 
werden kann und welche Aufstock-
elemente und Sanierungsrahmen 
es für sowohl LAMILUX Fabrikate 
als auch für Produkte von anderen 
Herstellern gibt, die mit einem 
LAMILUX Element saniert werden 
sollen.

LAMILUX Messenachbericht von der DACH+HOLZ 2022
Next Level Tageslicht

Ein besonderes Highlight war zu-
sätzlich die Vorstellung der neuen 
LAMILUX Lichtkuppel F100 W, die 
dank einzigartiger Wellenform der 
Kuppelschale für eine bessere 
Lastabtragung und mehr Steifigkeit 
ohne mehr Materialeinsatz sorgt – 
eine absolute Revolution im Bereich 
der Oberlichter.

Next Level Tageslicht erlebten die 
zahlreichen Besucher auch haut-
nah anhand des LAMILUX Show-
trailers im Mini-Haus-Format. Auf 
dem Dach des Tiny Houses ver-
baute Tageslichtelemente bereiteten 
Interessierten ein unvergessliches 
LAMILUX-Erlebnis. 

– LAMILUX –

	
	
© Fotos: LAMILUX

Auf der DACH+HOLZ in Köln 
stellte der weltgrößte Dachfens-
terhersteller VELUX einige seiner 
Neuheiten für das Jahr 2022 vor. 
Dazu gehören unter anderem 
neue Lichtlösungen, die die Pla-
nungsvielfalt bei großflächigen 
Fensterkombinationen im Dach-
geschoss erhöhen. Unter dem 
Flachdach lässt sich mit neuen 
besonders großen Fenstergrößen 
ein Atrium-Gefühl realisieren – 
und das sowohl in Wohnräumen 
als auch in Kalträumen wie Werk-
stätten. Besonders freut sich das 
Unternehmen, das Erreichen 
zweier maßgeblicher Ziele für 
mehr Nachhaltigkeit zu präsen-
tieren: Neben einer komplett 
plastikfreien Verpackung hat 
VELUX mehrere Eindeckrahmen 
entwickelt, mit denen sich jetzt 
Dachfenster in ca. 90 Prozent aller 
Indach-Photovoltaik-Systeme in-
tegrieren lassen.

Das zwölfte Mitglied in der Familie 
der großflächigen VELUX Fenster-
kombinationen ist die neue Licht
lösung Tandem. Sie verbindet zwei 
Dachfenster übereinander und ver-
sorgt so Räume, bei denen eine 
Verlängerung der Fensterfläche 
nach unten nicht möglich ist, mit 
besonders viel Tageslicht. Mehr 
Auswahlmöglichkeiten eröffnen sich 
künftig auch beim Einsatz der 
Lichtlösung 3-in-1. VELUX bietet die 
Dreier-Kombination ab Frühjahr mit 
solarbetriebenen Schwingfenstern 
und ab Herbst mit manuellen Klapp-
Schwing-Fenstern für freien Pano-
rama-Ausblick an. Für alle Aus
führungen der Lichtlösung 3-in-1 
sind ab Frühjahr zudem neben 
Hitzeschutz-Markisen auch Solar-
Rollläden erhältlich. Insbesondere 
Handwerksbetriebe wird freuen, 
dass das feststehende Unten
element der Lichtlösungen Licht-
band und Quartett ab Sommer auch 

in der Breite von 66 Zentimetern 
erhältlich ist. Sie orientiert sich an 
gängigen Sparrenabständen, so 
dass beim Einbau dieser bodentiefen 
Fenstervariante in der Regel keine 
Anpassarbeiten erfolgen müssen.

Dächer nachhaltig realisieren
Die Installation von Photovoltaik-
Anlagen auf dem Dach wird immer 
wichtiger – in einigen Bundesländern 
bei Renovierung oder Neubau so-
gar Pflicht. Damit die Wohnqualität 
nicht leidet, hat VELUX Lösungen 
entwickelt, die den Einfall von 
Tageslicht und frischer Luft dabei 
weiter ermöglichen. Die Eindeck-
rahmen „ODL“ und „ODN“ wurden 
speziell dafür entwickelt, Dach
fenster mit einer Vielzahl von Indach-
Photovoltaik-Modulen unterschied-
licher Hersteller verbinden zu 
können. So ist eine einfache, sichere 
und nahtlose Integration in das 
System von Photovoltaik-Modulen 
sichergestellt.

Atrium Gefühl unter dem  
Flachdach & einfache  
Automation dank Solarantrieb
Die Flachdach-Fenster Konvex- 
und Flach-Glas bietet VELUX ab 
Herbst 2022 in den drei neuen Grö-
ßen 150 x 100 cm, 150 x 150 cm 
und 200 x 100 cm an. Zudem wird 
der nachträgliche Einbau automati-
scher Varianten deutlich einfacher: 
Ab Herbst 2022 werden alle Flach-
dach-Fenster auch in einer solar-
betriebenen Ausführung erhältlich 
sein. Frische Luft lässt sich zudem 
mit den öffenbaren Varianten ab 
Frühjahr durch den neuen Insekten-
schutz für Flachdach-Fenster un-
gestört genießen.

Mehr Auswahl bei Lichtkuppeln 
für Kalträume
Darüber hinaus weitet VELUX erneut 
das Sortiment seiner 2020 auf den 
Markt gebrachten Lichtkuppel für 
nicht bewohnte, unbeheizte Gebäu-
de aus. Deutlich mehr Tageslicht 
unter dem Flachdach verspricht die 
neue Größe von 200 x 100 cm mit 
15 cm Anschlusshöhe, die ab so-
fort in zu öffnender und festste-
hender Ausführung erhältlich ist. 
Für Kalträume ohne Stromzufuhr 
oder das nachträgliche Einrichten 
einer Lüftungsfunktion bietet der 
Dachfensterhersteller ab Frühjahr 
ein Lüfterrahmen-Set mit manuel-
lem Spindelöffner an. Zudem wird 
der Sanierungsrahmen künftig auch 

in den drei rechteckigen Größen 
90 x 60 cm, 120 x 90 cm und 150 x 
100 cm erhältlich sein.

Zubehör für einfacheren wind-
dichten Anschluss des Dach-
fensters
Abgerundet wird das Neuheiten-
Portfolio durch ein verbessertes 
Winddichtheits-Set. Es enthält ab 
sofort zusätzlich vorgefertigte Klebe
ecken und Tape, die jeweils wie die 
Anschlussschürze aus Polypropylen 
bestehen. So wird die Abdichtung 
des Eckbereichs beim winddichten 
Anschluss des Dachfensters an das 
Dach noch einfacher und sicherer.

– VELUX –

Größer, variantenreicher, nachhaltiger – VELUX stellt Neuheiten vor

Mit drei neuen Größen für seine Flachdach-Fenster – hier die Ausführung 
mit 200x100 cm – sorgt VELUX für mehr Tageslicht und Panoramaausblick 
unter flachen und flach geneigten Dächern. Einen weiteren Beitrag mit 
Details zum Flachdach-Fenster finden Sie auf Seite 19.

Mit der neuen Breite des Untenelements von 66 Zentimetern wird die 
Erweiterung eines Einzelfensters zur Lichtlösung Lichtband in vielen Fällen 
deutlich einfacher.  	 © Fotos: VELUX
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 APP DOWNLOADEN

 KATALOG DURCHSEHEN

 PRODUKTMUSTERBESTELLUNG

Immer auf dem aktuellsten Stand!
Schnell, Produktmuster, offl  ine verfügbar, 
Ansprechpartner auf PLZ-Ebene und in 
gewohnter Protektor-Qualität.

PROTEKTOR-APP

Hauptsache dicht? Das ist beim Flachdach nur die halbe Miete. Die 
andere Hälfte: eine funktionierende Lüftung durchs Flachdach hin-
durch – und eine effektive Entwässerung, vor allem auch bei Stark
regen. BMI bietet ein ganzes System voller Lösungen: Kunststoff-Sys-
temteile für die Entwässerung unter dem Markennamen PerformaDrain, 
Kunststoff-Systemteile für die Lüftung unter dem Markennamen Per-
formaVent.

BMI mit patentiertem Zubehör:

Wasser weg, Luft rein

Ein ganzes System  
voller Lösungen
BMI, eines der führenden Unterneh-
men für Flach- und Steildachsyste-
me, verfügt über jahrzehntelange 
Expertise und Kompetenz. Ob be-
lüftetes oder unbelüftetes Flach-
dach, kleine oder große Fläche, 
Grün- oder Industriedach, Neubau 
oder Sanierung – die BMI Lösungen 
zur Entwässerung und Lüftung ge-
ben Ihnen ein aus einer Hand genau 
aufeinander abgestimmtes System. 
Immer durchdacht, immer einfach 
und immer optimal ins System inte-
griert.

Patentiert schneller
Die Einlaufgeometrie der Performa-
Drain Hauptentwässerungselemen-
te ist patentiert – speziell konzipier-
te Produktmerkmale sorgen für eine 
besonders effiziente Ableitung der 
Wassermassen durch eine bewusst 
erzeugte Strudelbildung im Einlauf-
bereich. Diese Eigenschaft ist ein-
zigartig auf dem Markt und eine Ei-
genentwicklung der Experten aus 
dem Hause BMI.

PerformaDrain, damit alles fließt
So gibt es für die vertikale Entwäs-
serung, jeweils in den Durchmes-
sern DN 75, 110, 125 oder 160, 
PerformaDrain Grundelemente senk-
recht als einteiligen Dachablauf 
inkl. Laubfang bzw. als Unterteil für 

einen zweiteiligen Dachablauf mit 
PerformaDrain-Aufstockelementen 
senkrecht. Das System kann mit 
passenden Notentwässerungsstut-
zen komplettiert werden. Für die ho-
rizontale Entwässerung bietet BMI – 
jeweils in den Nennweiten DN 75 und 
DN 110 – PeformaDrain-Dachab-
läufe abgewinkelt zum Anschluss 
an Sammelleitungen oder zum frei-
en Auslauf als Notentwässerungs-
punkt mit optionaler Kombination 
eines Notentwässerungsstutzens für 
variable Anstauhöhen. Außerdem in 
den Nennweiten 75, 110 und 125 
PerformaDrain-Hart-PVC-Speier 
inkl. Laubfang sowie PerformaDrain-
Notüberläufe eckig.

Zum PerformaDrain Komplettpro-
gramm gehören neben den klassi-
schen Dachabläufen auch fach- und 
normgerechte Lösungen zur Not- 
und Attikaentwässerung für Balkone.

PerformaVent für gute Luft
Im Bereich Be- und Entlüftung gibt 
es bei BMI Lösungen mit Oberrohr-
Querschnitten DN 75/110 oder 
125/160 in den Varianten einteilige 
PerformaVent Dachraum-Lüfterele-
mente inkl. Regenhaube mit Deckel 
sowie PerformaVent-Wohnraumlüf-
ter für ein- oder zweiteilige Anwen-
dungen inkl. Dämmpaketverlän
gerung, Silikonfett Elbesil BL und 
Regenhaube mit Deckel. Durch die 
abnehmbaren Regenhauben sowie 
die überdurchschnittlichen Lüftungs-
leistungen eignen sich die Perfor-
ma-Lüftervarianten ebenfalls bes-
tens als Lösung für die Lüftung von 
Schmutzwasserleitungen. Neben den 
klassischen Lüftungselementen gibt 
es noch zahlreiche weitere Anwen-
dungen für Installationen zur ener-
getischen Versorgung, z. B. An-
schlüsse für Fotovoltaik-, Solar- und 
Klimaanlagen.

– BMI –

PerformaDrain-Dachablauf und PerformaVent-Lüfterrohr im Einsatz.

Beispiel: Adapterrohre in DN 75, 125 und 160.	 © Fotos: BMI

Beispiel: Dampfsperrmanschette 
DN 110.

Mit dieser Aktion können Sie 
Dach&Mehr-Punkte sammeln!

COBA-Handwerkerkoffer
- Aktion vom 1. Juli bis 15. September 2022 -

Den Aktionspreis erhalten Sie
bei allen teilnehmenden COBA-Fachhändlern.

Beispiel Lieferumfang Dachdeckerkoffer:

Original Freund-Werkzeugkoffer 52 Liter Stauraum, 
Latthammer mit Magnet, Schieferhammer Universo 
rechts (optional auch links), Schieferbrücke „HAU.
MAXX“ gebogen, Nageleisen  315 mm, Wasser-
waage Aluminium 400 mm, Figurenschere rechts, 
Ziegelkneifzange mit Drahtabschneider, Firstkelle, 
Schlagschnurgerät 30 m, Kalkfüllung blau 300 g, 
Hai-Messer mit Schiebeklinge, 10 Hakenklingen 
ECO 0,65 mm im Dispenser, Nageltasche TOP-LINE 
schwarz, Hammerkette 3-fach

Die perfekte Wahl für Ihre Profis und Neulinge. Die Koffer können Sie auch mit 
einem Werkzeugsortiment für Zimmerer oder Klempner bestellen.

Gratis in jedem 
Handwerkerkoffer dabei: ein 

COBA-Ladekabel „3-in-1“
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Dachziegelwerke Nelskamp · Waldweg 6 · 46514 Schermbeck · Tel (0 28 53) 91 30-0 · Fax (0 28 53) 37 59 · www.nelskamp.de

Passgenaue Lösungen 
für meine Kunden! 
Traditionell innovativ – Nelskamp
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Effizient sanieren, ohne den Wohn-
raum unterm Dach zu beein-
trächtigen – genau das ermög-
licht das Aufsparrendämmsystem 
puren Ökonomic. Dabei ist es nicht 
nur einfach und schnell zu verar-
beiten, sondern erfüllt auch un-
kompliziert die Anforderungen des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG). 
Mit der jetzt verfügbaren zusätzli-
chen Dämmstoffdicke von 100 mm 
ist das ökologische Steildach-
Sanierungssystem vom Überlin-
ger Dämmstoffspezialisten puren 
gmbh darüber hinaus äußerst wirt-
schaftlich und förderfähig.

Auch wenn aktuell andere Proble-
me dringlicher erscheinen, die Kli-
maerwärmung wartet nicht auf uns. 
Nach wie vor dümpelt die Sanie-
rungsquote von Bestandsgebäuden 
bei Werten unter 1 Prozent. Nötig 
wären aber weit über 3 Prozent.  
Dabei lassen sich schon mit kleinen 
und finanziell überschaubaren Maß-
nahmen effiziente Verbesserungen 
erzielen. Möglich macht das unter 
anderem das dünne, leichte und 
hochwirksame Aufsparrendämm-
system puren Ökonomic. Es nutzt 
vorhandene Dämmstoffe im Steil-
dach und optimiert zugleich die Ge-
samtkonstruktion. Und das, ohne in 
den Wohnraum unterm Dach einzu-
greifen.

Dünn und federleicht
Basis des effizienten Systems ist 
die hochwirksame PU-Hartschaum
platte puren Ökonomic mit umlau-
fender Nut und Feder-Verbindung. 
Die dünne und federleichte Hoch-
leistungsdämmung ist je nach Di-

cke in den Wärmeleitstufen WLS 
026, 027 und 028 erhältlich. Ober-
seitig sind die Dämmplatten mit der 

puren Ökonomic: oben sanieren – unten wohnen

Einfach besser dämmen

diffusionsoffenen Unterdachbahn 
Diffucell kaschiert. Zur dauerhaft 
winddichten und kapillarfreien Ver-
klebung der Unterdachbahnen un-
tereinander wird das „Kleber-auf-
Kleber“-System im überlappenden 
Nahtbereich genutzt.

Feuchteschäden vermeiden
Ergänzt wird das wirtschaftliche 
Steildach-Sanierungssystem durch 
die Konvektionssperre und Feuch-
teschutzbahn puren Ökonomic hy-
grotop. Die mit einem hoch saugfä-
higen Microvlies ausgestattete Bahn 
verfügt über einen sd-Wert von 3 m 
und kann überschüssige Feuchte 
aus dem Innenraum zeitweise auf-
nehmen und „zwischenspeichern“. 
Im Zuge der Rücktrocknung wird 
die gespeicherte Feuchtigkeit wie-
der abgegeben. Dadurch lassen sich 

Schäden an feuchte- und schim-
melgefährdeten Bauteilen zuverläs-
sig vermeiden.

Oben sanieren – unten wohnen
Verlegt wird das effektive Dämmsys-
tem von außen. Hierzu ist zunächst 
das vorhandene Deckmaterial samt 
Tragkonstruktion zu entfernen. Die 
Zwischensparrendämmung kann 
verbleiben und muss i.d.R. auch 
nicht ergänzt werden. Über die frei-
gelegten Sparren wird die Konvek-
tionssperre und Feuchteschutzbahn 
puren Ökonomic hygrotop verlegt 
und luftdicht an das Mauerwerk an-
geschlossen. Schon jetzt ist das 
Dach wind- und regendicht. Im An-
schluss daran können die Unter-
deckplatten puren Ökonomic ver-
legt und mittels Konterlattung und 
puren Systemschrauben in den Spar-
ren fixiert werden.
 
Zur sicheren Ableitung von Schub- 
und Windsogkräften werden die 
Spezialbefestiger in einem Winkel 
von 65° bzw. 90° verschraubt. Sind 
die Unterdeckplatten komplett ver-
legt, ist das Dach auch wieder vor 
jeder Witterung geschützt. Mit pu-
ren Nageldichtband unter den Kon-
terlatten und puren Diffucell First-/
Gratband lassen sich Durchdrin-
gungen und der First zuverlässig 
abdichten. Abschließend kann das 
Dach wieder eingedeckt werden. 

GEG-konformes Ergebnis
Dank des hochwirksamen Aufspar-
rendämmsystems puren Ökonomic 
ist das Dach sicher, dicht und vor 
allem GEG-konform gedämmt. Denn 
nicht selten reicht schon die Über-

Oberseitig sind die Dämmplatten 
mit der diffusionsoffenen Unterdach-
bahn Diffucell kaschiert. Zur dauer-
haft winddichten und kapillarfreien 
Verklebung der Unterdachbahnen 
untereinander, wird das „Kleber-auf-
Kleber“-System im überlappenden 
Nahtbereich genutzt.

Basis des effizienten Systems ist die hochwirksame PU-Hartschaumplatte 
puren Ökonomic mit umlaufender Nut und Feder-Verbindung. 	 © Fotos: PUREN

dämmung mit einem nur 50 mm 
oder 60 mm starken puren Ökono-
mic-Dämmelement aus. In Kombi-
nation mit einer vorhandenen Zwi-
schensparrendämmung wird der 
durch das GEG geforderte U-Wert 
von ≤ 0,24 W/(m²K) mühelos er-
reicht. 

Geförderter Mehraufwand
Für alle, die noch mehr wollen ist 
puren Ökonomic ab sofort auch in 
100 mm Stärke verfügbar. Schließ-
lich genügen häufig zwei oder vier 
Zentimeter mehr, um eine der at-
traktiven Förderungen für einen 
nochmals verbesserten U-Wert von 
0,14 W/(m²·K) oder darunter zu er-
halten. Der Mehraufwand lohnt sich: 
Durch die staatliche Förderung wer-
den die Mehrkosten in aller Regel 
bei weitem ausgeglichen. Und dass 
sich neben dem reduzierten Ener-
giebedarf der Wert des Hauses 
nochmals steigert, ist ein willkom-
mener Nebeneffekt. 

– PUREN –

Das dünne, leichte und hochwirksa-
me Aufsparrendämmsystem puren 
Ökonomic nutzt vorhandene Dämm-
stoffe im Steildach und optimiert zu-
gleich die Gesamtkonstruktion, ohne 
in den Wohnraum unterm Dach ein-
zugreifen.
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Die Dachhaut trotzt Niederschlä-
gen, Witterung und Stürmen und 
das bestenfalls jahrzehntelang. 
Bei aller Funktionalität: Kunden 
kaufen das Eindeckungsmaterial 
auch übers Auge. Deshalb wer-
den Steildächer heute kreativ mit 
modernen Platten aus Cedral Fa-
serzement eingedeckt. Sie sind 
für viele Dachneigungen geeig-
net und in sechs Deckungsbil-
dern verlegbar. Cedral bietet Ver-
arbeitern dabei Unterstützung per 
Verlegeanleitung. So ist auch die 
Eindeckung in einem bislang tren-
digem Deckungsbild professio-
nell umsetzbar. 

Trend Nummer 1: 
Die ultramoderne Linumdeckung
Die Linumdeckung unterstreicht mit 
einer weitgehend flächigen ge-
schlossenen Erscheinung und der 
nicht sichtbaren Befestigung im Be-
reich der Höhenüberdeckung mo-
derne Architektur. Sie punktet auch 
funktional, zum Beispiel mit Sturm-
sicherheit. Die Verlegung erfolgt im 
Halbverband und vorzugsweise auf 
Lattung, funktioniert aber auch auf 
Schalung mit geeigneter Vorde-
ckung. In Verbindung mit einem was-
serdichtem Unterdach ist die Li-
numdeckung ab 15° Dachneigung 
einsetzbar. Die Platten in den For-
maten 80 x 40 cm und 60 x 32 cm 
eignen sich für Dach und Fassade. 
Für letztere gibt es zudem ein Klein-
format im Format 40 x 20 cm.

Trend Nummer 2: 
Die starke Doppeldeckung
Modern präsentiert sich auch die 
Doppeldeckung. Quadratische und 

rechteckige, vollkantige und gestutz-
te Formate mit Kantenlängen zwi-
schen 20 und 60 cm sind bei vielen 
Dachproportionen, -formen und -nei-
gungen einsetzbar. Die Deckung 
wird im halben Verband mit einer 
Stoßfuge von 5 mm ausgeführt. 
Durch den waagerechten Schnür
abstand ergibt sich, dass eine Platte 
die darunterliegende Platte mindes-
tens doppelt überdeckt. Diese dop-
pelte Überdeckung bietet höchsten 
Wind- und Wetterschutz. Dachplat-
ten für die Doppeldeckung gibt es 
in glatter und strukturierter schie-
ferähnlicher Optik.

Trend Nummer 3:  
Deutsche Deckung – traditionell
Bei der Deutschen Deckung han-
delt es sich um ein traditionelles 
Deckungsbild. Die Dachplatte mit 
Bogenschnitt ist dabei ein Klassi-
ker. Sie passt zu regionaltypischen 
Neubauten wie zur denkmalgerech-
ten Sanierung. Die Platten sind mit 
glatter Oberfläche und Schiefer-
struktur erhältlich. Zur Wahl stehen 
Platten mit links oder rechts ausge-
führtem Bogenschnitt. Es gibt sie 

Moderne Dacheindeckung: Trends im Sixpack

auch gerundet. Damit kann eine 
Links- als auch eine Rechtsdeckung 
mit derselben Dachplatte ausge-
führt werden. Eingesetzt wird die 
Deutsche Deckung bei einer Regel-
dachneigung von 25°. Die Befes
tigung erfolgt mit Schieferstiften, 
aufgrund der Überdeckung nicht 
sichtbar. Verschiedene Formate wer-
den den Hausproportionen gerecht. 
Besonders traditionell: die Einde-
ckung in Ziegelrot. Modern und edel 
wird es in Blauschwarz. 

Trend Nummer 4: Wirtschaftliche 
Waagerechte Deckung
Sucht ein Bauherr eine wirtschaftli-
che und ansprechende Dacheinde-
ckung, begeistern ihn Faserzement-
platten in Waagerechter Deckung. 
Diese erzeugt ein geschlossenes, 
horizontal abgestuftes Erschei-
nungsbild und bietet bei einem for-
matabhängigen Bedarf von rund 
10,5 Stück pro Quadratmeter einen 
günstigen Materialpreis. Die Dach-
platten sind in Glatt und Struktur 
erhältlich. Sie eignen sich für eine 
Regeldachneigung von 30° bei Scha-
lung bzw. von 35° bei Lattung. 

Aneinandergereiht und immer ein-
seitig überlappend erfolgt die Be-
festigung mit Schieferstiften und 
Plattenhaken.

Trend Nummer 5: Dekorativer 
Klassiker Spitzschablone
Die Spitzschablonendeckung ist das 
älteste Deckungsbild mit Faserze-
mentplatten. Gleichmäßig, mit kla-
rer Linie, Spitze nach unten, zeigt 
sie das archetypische Dachmuster. 
Diese Form gestaltet große, unge-
störte Dachflächen großzügig. Das 
Format von 40 x 40 cm ist schnell 
verlegt und damit sehr wirtschaft-
lich. Die Befestigung erfolgt mithilfe 
von Plattenklammern bei einer Re-
geldachneigung von 30°. Ob Sanie-
rung oder Neubau: Die Spitzschab-
lone mit glatter Oberfläche und in 
zeitlos schönem Blauschwarz eröff-
net eine attraktive Dachgestaltung.

Trend Nummer 6: 
Rhombusdeckung – ideal für 
große Dachflächen
Die Rhombusdeckung verleiht Dä-
chern und Fassaden mit ihrer ei-
genständigen Linienführung ein au-

ßergewöhnliches Aussehen. Auf den 
ersten Blick ähnelt sie der Spitz-
schablonendeckung, wird aber mit 
überhängender Spitze überlappend 
verlegt. Dank des 40 x 44 cm For-
mats entsteht nach der Verlegung 
die Rhombus-Optik mit gleichlan-
gen Seiten. Die glatten blauschwar-
zen Platten sind vor allem für weit-
läufige, ungestörte Dachflächen 
geeignet. Dank des großen Formats 
erfolgt die Verlegung zeitsparend 
und kostengünstig. Einsetzbar ist 
die Rhombusdeckung bei einer Re-
geldachneigung von 30°.

Pluspunkte für Dächer  
in Faserzement
Neben dem gestalterischen Aspekt 
bietet Cedral Verarbeitern eine leich-
te Umsetzung: Aufgrund eines ge-
ringen Gewichts sind die Platten 
leicht zu verarbeiten und für leichte-
re Dachkonstruktionen auch ohne 
Verstärkung geeignet. Das macht 
sie ideal für Renovierungen. Dank 
der ausgezeichneten Brandverhal-
tensklasse von A2-s1, d0 erhalten 
Bauherren die Sicherheit eines 
nichtbrennbaren Produkts, das im 
Brandfall kaum Rauch entwickelt 
und keine Tropfen bildet. Die Ver
arbeitung auf einer hinterlüfteten 
Konstruktion qualifiziert Cedral als 
Eindeckungsmaterial für energieef-
fizientes Bauen und Sanieren.

Mehr Informationen, Anleitungen und 
Services rund um die Welt der Dä-
cher unter:

https://www.cedral.world/de-de/
dach/

– CEDRAL –

© Foto: Herbert Bucher© Foto: Cedral
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Wer nichts verpassen will, meldet sich jetzt für den Newsletter 
COBAdirekt an. Hier erhalten Kunden des COBA-Fachhandels 
unsere aktuellen Informationen, zum Beispiel über Aktionen, das 
Prämienprogramm Dach&Mehr oder die COBA-Eigenmarken.

Melden Sie sich hier an:  
https://www.coba-osnabrueck.de/ueber-uns/
newsletter/cobadirekt oder nutzen Sie einfach 
den QR-Code. 

COBAdirekt –  
der Newsletter für Dachhandwerker

Wir wollen mehr bauen. Aber: Wir 
wollen nicht noch mehr Fläche 
versiegeln. Die Lösung: mehr Grün 
auf dem Dach. Das ist schön fürs 
Auge, erfreut Vögel und Bienen 
und tut dem Klima in- und außer-
halb des Hauses gut. Das Beste: 
Es ist ganz einfach umzusetzen. 
Mit dem Gründach-Set E18 von 
Vedag. Mit diesem Rundum-Sorg-
los-Paket lassen sich Dachflä-
chen besonders einfach, schnell 
und hochwertig begrünen.

Ein Dach – ein Set
Erhöhten Aufwand für Planung, Kos-
ten, Transport und Verlegung kann 
man sich sparen. Das Gründach-
Set E18 – ein Sorglos-Komplettpa-
ket für ein pflegeleichtes extensives 
Gründach mit einer artenreichen Ve-

getation – enthält alles, was man für 
die Begrünung einer Dachfläche 
von ca. 18 bis 20 m² benötigt: 25 m² 
Schutzvlies RMS 300, 20 m² Drän- 
und Speicherelement FKD 25, 30 
Sack Substrat Typ M-leicht à 40 Li-
ter, ein Kleinflächen-Kontrollschacht, 
1 kg Dünger sowie einen Gutschein 
für 2 kg Sedumsprossen. Für grö-
ßere Flächen wird die Anzahl der 
Sets einfach entsprechend erhöht. 

Einfaches System –  
hochwertige Lösung
So einfach das extensive Gründach 
herzustellen ist, so hochwertig ist 
das Ergebnis. Der vergleichsweise 
hohe Substrataufbau erleichtert die 
Ansiedlung unterschiedlicher exten-
siver Vegetationsarten. So dient das 
Gründach verlässlich als Wasser-
speicher, der bei Regen die Kanali-
sation entlastet, der die Pflanzen 
sprießen lässt und bei hohen Tem-
peraturen der Austrocknung des 
Gründachs entgegenwirkt. Wasser-
gesättigt kommt das Dach auf ein 
Quadratmetergewicht von 85 kg. 

(Mikro-)Klima schützen
Die klimatischen Bedingungen je-
denfalls werden unter und über dem 
Gründach spürbar verbessert. Im 
Winter ergänzt es die Wirkung der 
Wärmedämmung unter der Abdich-
tung, was zum Schutz des Makro-
klimas beiträgt, im Sommer bremst 
es die Aufheizung über dem Dach 
und verbessert so das Mikroklima. 
Und nicht zuletzt bietet es der Ab-
dichtung zusätzlichen Schutz – ein 
weiteres Plus an Nachhaltigkeit.

– BMI –

Rundum-Sorglos-Paket fürs Flachdach:

Die Zeichen stehen auf Grün

Schön das Klima schützen!		  © Fotos: BMI

Schritt für Schritt zum Ökodach: „all 
inclusive“ im Gründach-Set E18, 
vom Schutzvlies bis zum Dünger für 
die Sedumsprossen.

Mitte Juni gab es bei Heitkamm GmbH 
Dachbaustoffe am Standort Osnabrück 
spannende Produktvorführungen von Nozar 
und DeWalt. Heitkamm Niederlassungsleiter 
Hans Dieter Rottmann und Außendienstmit-
arbeiter Daniel Imwalle (Foto o. rechts) orga-
nisierten die Präsentation und sorgten für die 
nötigen Kontakte.

Georg Tauber von Nozar Diamantwerkzeuge 
(Foto o. links) präsentierte verschiedene Pro
dukte und Maschinen, darunter auch die 
neuen COBA-Eigenmarken. So erhielten die 
Kunden die Möglichkeit, die Diamant- und 
Hartmetalltrennscheiben live vor Ort anzu-
schauen und ausgiebig selbst zu testen. 
Fragen zu den Werkzeugen wurden vom 
netten Kundenberater direkt und unkompli-
ziert beantwortet. 

Weitere Informationen zu den neuen COBA-
Eigenmarken finden Sie auch auf der COBA-
Homepage unter 
www.coba-osnabrueck.de/sortiment/
eigenmarken/.

Die Fachberater Nina Oltmanns (3.v.l.) und 
Sven Buffler (2.v.l.) von DeWalt bekamen 
vom Osnabrücker Heitkamm-Team und den 
Kunden ein dickes Lob und Dankeschön für 
die gelungene Präsentation. Hier haben die 
Dachhandwerker spannende Informationen 
über diverse Maschinen und das neue Akku-
System erhalten. Sämtliche Maschinen 
konnten ausgiebig vor Ort auf „Herz und 
Nieren“ getestet werden.

- HEITKAMM –

NOZAR & DEWALT bei Heitkamm in Osnabrück

Mit der ALUJET Rooftop BLUE bis zu 6 
Monate Zeit zum Aufbringen der Dach-
eindeckung überbrücken. Damit wird 
der Baufortschritt nicht unterbrochen.

www.alujet.de

Je

tzt
bis zu

Behelfsdeck
un

g6 MONATE

Bis zu 6 Monate Behelfsdeckung
Für ein regensicheres Unterdach
UV-beständig
20 Jahre ALUJET Gewährleistung

Die Stärken der ALUJET Rooftop BLUE

Sofortiger

Dacheindeckung
auch ohne
Witterungsschutz

COBA, Ausgabe für 2022 ALUJET Rooftop BLUE Sonderanzeige 02.06.2022.indd   1 02.06.22   18:49

© Fotos: Heitkamm
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Drei Flächen. Zwei Linien. Ein Meisterwerk.
Der Designdachziegel Koramic V11.

Der Designdachziegel V11 überzeugt durch die innovative V-Form 
und sein einzigartiges Lichtspiel. Bei der Produktentwicklung wurde 

modernes Design mit Parametern wie der Verschiebbarkeit in Einklang 
gebracht und die Drainage-Funktion direkt in die V-Form integriert. Der 

V11 steht für technische Perfektion gepaart mit exzellentem Design.

Die sauerländische Stadt Arns-
berg wird vor allem durch ihr his-
torisches Zentrum sowie durch die 
waldreiche Umgebung am Ufer 
der Ruhr geprägt. Charakteris-
tisch für die Architektur vor Ort 
sind außerdem die regionaltypi-
schen Fachwerkhäuser mit ihren 
Fassaden und Dächern aus Schie-
fer. Im Stadtteil Neheim wurden 
zuletzt zwei benachbarte Wohn-
häuser im KfW55-Standard neu 
errichtet, die diese Jahrhunderte 
lange Tradition auf moderne Wei-
se fortführen und mit Nachhaltig-
keit verbinden. Die eingesetzten 
Steine von Rathscheck Schiefer 
verbinden den zeitgemäßen Cha-
rakter der Architektur mit einem 
hohen Anspruch auf Nachhaltig-
keit.

Mit der Planung des Projektes war 
2018 das renommierte Bochumer 
Büro Banz + Riecks Architekten be-
auftragt worden, das zuvor schon 
mehrfach für das Familienunterneh-
men des Bauherrn tätig war. Aus-
gehend von der Lage des leicht ab-
schüssigen Grundstücks inmitten 
einer Einfamilienhaussiedlung aus 
den 1960er-Jahren entwickelten die 
Planer zwei einfach geschnittene 
Satteldachhäuser mit klaren Geo-
metrien, die sich auf den ersten 
Blick harmonisch in die gewachse-
ne Nachbarschaft einfügen. 

Anders als der Bestand wurden die 
beiden Neubauten jedoch ohne 
Dachüberstand ausgebildet und 
außerdem kontrastreich und mate-
rialbetont mit fließend ineinander 
übergehenden Fassaden und Dach-
flächen aus Schiefer sowie mit weiß 
verputzten Giebelseiten gestaltet: 
„Durch das Zusammenfließen von 
Dach und Wand und das leichte 
Auskragen der Dächer über den 

Stirnseiten wirkt es dabei, als seien 
zwei dunkle Handtücher über die 
beiden Baukörper geworfen wor-
den“, beschreibt Architektin Elke 
Banz den Eindruck. Im Zusammen-
spiel wurde eine angenehm-ele-
gante Optik erreicht, die regionale 
Verwurzelung ganz selbstverständ-
lich mit zurückhaltend-reduzierter 
Modernität verbindet. 

Das Einfamilienhaus bietet eine 
Wohnfläche von 190 m2, das nörd-
lich angrenzende Zweifamilienhaus 
stellt auf zwei Ebenen eine Wohn-
fläche von 230 m2 zur Verfügung. 

Die Außenterrassen zum Garten so-
wie die klug platzierten, teilweise 
bodentief eingelassen Fensterflä-
chen sorgen dabei in beiden Häu-
sern für helle Innenräume mit naht-
losem Übergang zwischen Innen 
und Außen. Das Zweifamilienhaus 
verfügt zusätzlich über ein großes 
Dachfenster nach Nordosten sowie 
über einen Dachbalkon nach Süd-
westen, um das Obergeschoss als 
eigene Wohnung nutzen zu können. 

Dächer und Fassaden 
aus Schiefer
Ganz wichtig war dem Bauherrn 
eine nachhaltige Architektur mit re-
duziertem Energieverbrauch. Ein zen-
traler Baustein dabei ist die kombi-
nierte Wärme- und Kälteversorgung 
über Geothermie. Im Zusammen-
spiel mit hochwärmegedämmten 
Fenstern und hinterlüfteten Fassa-
den mit 24 cm Mineralwoll-Däm-
mung wird so ein Primärenergiebe-
darf von 31,2 kWh je m2 und Jahr 
erreicht. Ebenfalls aus Gründen der 

Nachhaltigkeit war entschieden wor-
den, Schiefer als Material sowohl 
für die Fassaden als auch für die 
um 45° geneigten Dächer zu verwen-
den: „Denn Schiefer ist ein natürli-
cher Werkstoff, der hier in der Regi-
on verwurzelt ist und der gleichzeitig 
durch eine hohe Nachhaltigkeit und 
Langlebigkeit überzeugt“, so Elke 
Banz. Die gewählte Rechteck-Dop-
peldeckung mit Steinen der Marke 
InterSIN von Rathscheck Schiefer 
unterstreicht dabei den modernen, 
geradlinigen Charakter der Archi-
tektur. Das Unternehmen mit Sitz in 
Mayen in der Eifel besitzt eigene 
hochwertige Vorkommen und zählt 
zu den führenden Schieferprodu-
zenten weltweit.

Die Ausführung der verschiedenen, 
insgesamt 645 m2 großen Schiefer-
flächen erfolgte durch den vor Ort 
ansässigen Dachdeckerbetrieb Willy 
Hesse. Im ersten Schritt hatten die 
Mitarbeiter 20 cm dicke Balken vor 
der Stahlbetonfassade im Erdge-
schoss bzw. vor der Lattung des 
Holzrahmenbaus im Obergeschoss 
vorgesetzt und oberhalb der Mine-

Modisch im Schieferkleid – modern detailliert
Zwei Wohnhäuser in Arnsberg

Die gewählte einfache Rechteck-
Deckung an der Fassade unter-
streicht den modernen, geradlinigen 
Charakter der Architektur.

Eine Besonderheit des Entwurfs ist 
die innen liegende Entwässerung 
des Daches im Bereich der Traufe, 
um so den reduzierten Eindruck des 
Hauses nicht zu stören.

ralwoll-Dämmung eine 4 cm dicke 
Weichfaserplatte, eine 4 cm dicke 
Konterlattung sowie eine Schalung 
aufgebracht. „Die anschließende 
Schieferdeckung erfolgte jeweils mit 
rechteckigen Decksteinen, die im 
halben Verband angeordnet und mit 
mindestens zwei Schiefernägeln auf 
der Schalung befestigt wurden“, er-
klärt Dachdeckermeister Rolf Hes-
se. Ein gelungenes Detail ist dabei 
der 35 cm große Überstand der 
Schieferplatten im Bereich der Gie-
belseiten, durch den die Einde-
ckung optisch als Hülle erscheint. 

Ebenso ungewöhnlich ist auch das 
am gesamten Haus durchgehende 
Rastermaß von 16 cm, das subtil 
den modernen, geradlinigen Cha-
rakter der Architektur unter-
streicht: „Im Bereich des Daches 
kamen aufgrund der gewählten 
Doppeldeckung und der erforderli-
chen Höhenüberdeckung von 24 
cm entsprechend 40 cm x 40 cm 
große Schiefersteine zum Einsatz, 
um im Ergebnis eine sichtbare 
Höhe von 16 cm zu erhalten“, er-
läutert Rolf Hesse. „Die Steine der 
dritten Reihe überdecken die Steine 
der ersten Reihe dabei um 8 cm. An 
der Fassade haben wir alternativ 40 
cm breite und 20 cm hohe Steine in 
Einfachdeckung mit einer Höhen-
überdeckung von 4 cm verarbeitet, 
um das gewünschte Rastermaß 
umzusetzen. Der als Fugenhinterle-
gung eingefügte Metallstreifen stellt 
dabei sicher, dass kein Wasser 
durch die 3 bis 6 mm breite Stoßfu-
ge in die Konstruktion eindringen 
kann.“ 

Eine weitere Besonderheit des Ent-
wurfs ist die innen liegende Ent-
wässerung des Daches im Bereich 
der Traufe, um so den reduzierten 
Eindruck des Hauses nicht zu stö-
ren. Im Zusammenspiel ist die op-
tisch homogene und in bautechni-
scher Sicht dauerhafte Eindeckung 
von Dach und Fassade gelungen, 
die sich ganz der typologischen Ar-
chitektur unterordnet. 

Rathscheck Schiefer im Internet: 
www.schiefer.de

– RATHSCHECK –

Durch das Zusammenfließen von Dach und Wand wird eine angenehm-
elegante Optik erreicht, die regionale Verwurzelung ganz selbstverständlich 
mit zurückhaltend-reduzierter Modernität verbindet.	 © Fotos: Rathscheck Schiefer

Die beiden Neubauten fügen sich 
harmonisch in die gewachsene Nach-
barschaft ein.

Objekt: Zwei Einfamilienhäuser
Bauherr: privat
Planung: Banz + Riecks 
Architekten, Bochum
Dacharbeiten: Willy Hesse 
GmbH, Arnsberg
Schiefer: Rechteck-Doppelde-
ckung (Dach), Einfache Recht-
eck-Deckung (Wand) InterSIN, 
blaugrau von Rathscheck Schie-
fer, Mayen/Eifel 
www.rathscheck.de

„Eine Unterdeckung ist eine Zu-
satzmaßnahme aus wasserun-
durchlässigen Bahnen auf einer 
ausreichend tragfähigen Unterla-
ge oder eine Zusatzmaßnahme 
aus Unterdeckplatten.“ So be-
schreibt es der ZVDH in seinem 
Merkblatt für Unterdächer, Unter-
deckungen und Unterspannun-
gen. Die hochdiffusionsoffene Un-
terdeckbahn Permo Easy 145 von 
Klöber setzt diese Definition in der 
Praxis um – mit Werten, die zum 
Beispiel in punkto Wasserdichtig-
keit und erhöhte Nagelausreiß-
festigkeit über den Forderungen 
der DIN liegen. So ist Permo Easy 
145 auch auf Schalungen und für 
Dächer mit erhöhten Anforderun-
gen zugelassen. 

Permo Easy 145 ist die mit einem 
sd-Wert von 0,03 m hochdiffusions
offene Unterdeckbahn von Klöber. 
Der Name ist selbsterklärend: Easy 
145 steht für die leichte Verarbei-
tung und für das leichte Gewicht: 
145 Gramm pro Quadratmeter. Die 
Bahn kann gemäß EN 13859-1 
bzw. EN 13859-2 als Dach- und als 
Fassadenbahn eingesetzt werden. 

Die dreilagige Vlies-Folien-Kombi-
nation auf Basis Polyolefin ist hyd-
rophobiert. Auf der Unterseite ist 
ein spezielles, stabiles Spinnvlies 
aufkaschiert. Das ermöglicht eine 
problemlose Verlegung auf unge-
schalten ebenso wie auf geschalten 
Dächern, aber auch den Einsatz 
unter Schiefer oder anderen Beda-
chungsmaterialien in Direktauflage. 

Doppelt hält besser
Permo Easy 145 gibt es sowohl in 
der Ausführung mit (Permo Easy SK2) 
als auch ohne Doppel-Selbstklebe-

streifen. Die Ausführung als naht- 
und perforationsgesicherte Unter-
deckung empfiehlt sich vor allem 
da, wo ein erhöhtes Anforderungs-
niveau gilt, zum Beispiel bei Dach-
geschossen, die zu Wohnzwecken 
genutzt werden. Doppel-Selbstklebe-
streifen bieten zum Schutz dieses 
Wohnraumes doppelte Sicherheit 
und ermöglichen eine winddichte 
und energieeffiziente Verklebung, 
auch bei Feuchtigkeit und Staub. 

Sie entspricht der Klasse UDB-A/
USB-A des ZVDH und ist in Kombi-
nation mit den originalen Klebe- 
und Dichtprodukten von Klöber bei 
Dachneigungen ab 14° als Behelfs-
deckung gemäß ZVDH-Fachregeln 
zugelassen. Nach der Verlegung soll-
te es möglichst schnell zur Einde-
ckung kommen, längstens aber in-
nerhalb der Freibewitterungszeit von 
drei Wochen. 

Weiterführende Informationen:
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Permo Easy 145 von Klöber:

Unterdeckung über DIN-Qualität

Lässt Feuchtigkeit von unten aus 
der Dämmung diffundieren, schützt 
als Behelfsdeckung vor Feuchtigkeit 
von oben: Permo Easy 145.
	 © Foto: Klöber
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Weniger Neubau, bessere Förderung für energetische Sanierung und weniger Bürokratie: So geht Energiewende

Nicht immer mehr Wohnungen 
bauen, sondern mehr sanieren, PV-
Anlagen nur auf sanierte Dächer, 
eine zukunftsfähige Doppelförde-
rung Dämmung/Solar und deutli-
cher Bürokratieabbau: Das sind 
kurz zusammengefasst die Forde-
rungen des Zentralverbands des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH), damit eine Energiewende 
gelingt.

„Es scheint eine magische Zahl 
in der Bauwelt zu geben: 400.000. 
So viele Wohnungen sollen bis 
2024 jedes Jahr gebaut werden. 
Aber warum eigentlich? Zwei 
Dinge sprechen dagegen: Seit 
2016 werden jährlich um die 
300.000 Wohnungen fertigge-
stellt, mal mehr, mal weniger. Bei 
den derzeitigen Lieferengpässen, 
Materialknappheit, explodierenden 
Baustoff- und Energiepreisen, 
Container-Stau in Shanghai, 
noch nicht absehbaren Auswir-
kungen des Ukraine-Krieges ist 
es doch unrealistisch zu glauben, 
diese Zielvorgabe zu erreichen“, 
meint ZVDH-Hauptgeschäftsführer 
Ulrich Marx. Zum zweiten stelle 
sich die Frage, ob 400.000 Woh-
nungen tatsächlich so dringend 
benötigt werden. Wirtschaftsex-
perten halten diese Zahl mittel-
fristig für überdimensioniert. Zwar 
sei in Ballungszentren der Bedarf 
auch künftig hoch, allerdings 
drohe in Kleinstädten und auf 
dem Land eher ein Leerstand. 
Was wirklich fehle, sei bezahlbarer 
Wohnraum.

Maßnahmen für den 
Gebäudebestand fördern
Der ZVDH sieht die Lösung in einer 
zweifachen Fördermaßnahme: „Es 
sollte eine Doppelförderung geben: 
Neben der bestehenden 20 %- 
Förderung bei Dämmung der Ge-
bäudehülle noch zusätzlich 25 % 
Förderung für Solaranlagen. Damit 
würde der Bauherr bei der Kombi 
Dämmung und Solar mit insge-
samt 45 % unterstützt. Bei den 
herkömmlichen Förderrichtlinien ist 
die Amortisationszeit viel zu lang.“ 
Das würde einen wirklichen Schub 
geben, ist sich der ZVDH-Hauptge-
schäftsführer sicher. Noch gebe es 
laut Umfragen aktuell eine hohe 
Bereitschaft bei privaten Bauherren, 
in Sonnen-Energie zu investieren. 
Aber die werde nicht ewig anhalten. 
Die Regierung müsse jetzt schnell 
belastbare Förderprogramme auf 
den Weg bringen, und zwar mit 
Schwerpunkt auf Förderung der 
Gebäudesanierung. Der Neubau 
mache laut Auswertungen der 
Deutschen Umwelthilfe (DUH) seit 
2012 nur 5 % des Gebäudebe-
stands, erhalte aber 60 % der 
Fördergelder. „Das macht keinen 
Sinn!“, stellt Marx fest. 

Und bei steigenden Materialkosten 
überlegten mittlerweile viele Auf-
traggeber, ob sie angedachte 
Sanierungspläne noch umsetzen 
oder sich die PV-Anlage noch 
leisten können. „Wir befürchten, 
dass eher weniger als mehr saniert 
wird und der Ausbau der Erneuer-
baren Energien stagniert“, so Marx. 

Wenn das Ziel der Bundesregie-
rung, die installierte Solarstrom-
leistung bis 2030 von derzeit rund 
59 Gigawatt auf mindestens 200 
GW auszubauen und künftig alle 
geeigneten Dachflächen für die 
Solarenergie-Erzeugung zu nutzen, 
ist dringend Handlungsbedarf ge-
boten.

Süßes Osterpaket?
Laut dem Habeckschen Osterpaket 
sollen die Rahmenbedingungen für 
den Ausbau von Photovoltaik-
Dachanlagen verbessert und die 
Vergütung für bestimmte Anlagen 
attraktiver werden. Geplant ist 
„eine auskömmliche Förderung“ 
für neue Photovoltaik-Dachanlagen, 
die den Solarstrom vollständig ins 
Netz einspeisen. Dachanlagen, 
die auf Eigenverbrauch setzen, 
sollen dagegen weniger gefördert 
werden als Volleinspeiser. Außer-
dem soll die Degression der 
gesetzlich festgelegten Einspeise
vergütungssätze bis Anfang 2024 
ausgesetzt und danach auf eine 
halbjährliche Degression umge-
stellt werden. „Das ist ein wichtiger 
Baustein für mehr Photovoltaik-
Dachanlagen“, so Ulrich Marx. 
Aber auch die Kombination von 
Gründächern und Solaranlagen 
müsse mehr in den Fokus genom-
men werden. Begrüßenswert sei der 
Ansatz von Bauministerin Geywitz, 
Baulücken zu nutzen, bestehende 
Gebäude in Innenstädten aufzu-
stocken und Büroräume zu Woh-
nungen umzubauen. „Das Beste-
hende zu nutzen ist immer ein 

guter und vor allem nachhaltiger 
Weg“, meint Marx.

Endlich weniger Papierkram
Und noch etwas anderes treibt 
den Dachdeckerverband um: „Wir 
benötigen dringend ein Ende der 
Regulierungswut sowie ein Ausset-
zen zeitraubender Genehmigungs-
verfahren.“ Der lang versprochene 
Bürokratieabbau müsse nun end-
lich umgesetzt werden. „Allein das 
Umsatzsteuergesetz wurde in den 

letzten zehn Jahren 32 Mal geän-
dert. Am Ende des Tages baut das 
Handwerk die Energiewende, aber 
wenn unnötig viel Zeit und Nerven 
mit Papierkram vergeudet werden 
muss, hemmt das beim Umsetzen 
der Klimawende. Auch das bitte 
als wichtigen Baustein beim Aus-
bau der Energiewende sehen. Die 
Betriebe arbeiten schon am Limit“, 
wird Marx Richtung Politik noch-
mal deutlich.

– ZVDH –

ZVDH-Hauptgeschäftsführer Ulrich Marx. 	 © Foto: ZVDH

Das alles und vieles mehr 
erwartet Dachprofis in der 
kostenfreien Roto ProfiLiga.

Roto 
ProfiLiga
Attraktive Prämien. 
Echte Partnerschaft.

Jetzt registrieren unter 
www.roto-profiliga.de
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Nach einer erfolgreichen Premiere 
im Oktober 2021 veranstaltet die 
Creaton GmbH auch in diesem 
Jahr wieder einen Zukunftstag. 
Am 1. Dezember wird der Schup-
pen 52 in Hamburg zum Zentrum 
für alles, was mit der Digitalisie-
rung im Dachhandwerk zu tun 
hat. Aber auch Themen wie 
Nachwuchsgewinnung, Nach
haltigkeit und Gesundheit wer-
den in Vorträgen und Barcamp 
in den Fokus gerückt.

Zuhören, mitreden, netzwerken
Das Tagesprogramm ist dabei nicht 
nur reich an Informationen, sondern 
bietet auch die Möglichkeit zum 
Netzwerken. Zwischen praxisnahen 
Vorträgen zu Themen wie Nach-
wuchs, Gesundheit, Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung wird ein Bar-
camp angeboten. Bei diesem For-
mat finden sich die Teilnehmer:innen 
selbst zu Sessions zusammen, um 
gemeinsam eigene Themen und 
Fragestellungen zu erörtern. 

„Der erste Zukunftstag im vergan-
genen Herbst hat gezeigt, dass es 
einen großen Bedarf an betriebs-
übergreifendem Austausch gibt“, 
sagt Ann-Katrin Rieser, Leiterin 
Marketing und Unternehmenskom-
munikation bei der Creaton GmbH. 
„Unser Veranstaltungsformat er-
möglicht es den Teilnehmenden 
gleichermaßen, neues Wissen zu er
werben und eigene Erfahrungen mit 
anderen Dachprofis zu diskutieren.“
 
Während der gesamten Veranstal-
tung bietet ein Forum Unternehmen 
und Initiativen die Möglichkeit, sich 
zu präsentieren. Am Abend lockt 
dann mit der Verleihung des zweiten 
Creaton Influencer Awards noch ein 
echtes Highlight. Der Preis für Influ-
encerinnen und Influencer am Dach 
war erstmals auf der DACH+HOLZ 
2020 vergeben worden. Zum Ab-
schluss des Tages wird das Musiker
kollektiv EVER’SO für die richtige 
Stimmung sorgen.

Gelungene Premiere  
im Oktober 2021
Im Jahr 2021 ist der Zukunftstag 
mit seiner erfolgreichen Premiere 
an den Start gegangen. Damals zog 
sich das Thema „Netzwerken“ wie 
ein roter Faden durch das Pro-
gramm des Zukunftstages in den 
Wagenhallen Stuttgart. Dach
decker:innen und Zimmer:innen 
aus ganz Deutschland informierten 
sich bei Fachvorträgen und in der 
begleitenden Ausstellung oder dis-
kutierten beim Barcamp über 
aktuelle Fragestellungen rund ums 

Dachhandwerk. Auch virtuell schal-
teten sich einige Teilnehmer:innen 
zu und bewiesen somit gleichzeitig, 
dass die Digitalisierung in der Bran-
che angekommen ist. 

Die Tickets zum Zukunftstag 2022 
sind ab sofort erhältlich. 
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.zukunftstag.creaton.de

– CREATON –

Im Barcamp bringen die Teilnehmenden persönliche Fragestellungen ein 
und tauschen sich mit anderen Dachprofis aus.

Creaton-Zukunftstag geht in die 
nächste Runde

Am 1. Dezember 2022 findet in 
Hamburg der zweite Creaton Zu-
kunftstag statt. 	 © Fotos: Creaton GmbH

Rund 200 Teilnehmer:innen trafen 
sich 2021 zum Live-Event in den 
Wagenhallen Stuttgart. Weitere schal-
teten sich digital zu.

In verschiedenen Hallen luden bei 
der ersten Veranstaltung Vortrags-
programm, Barcamp und Forum zum 
Austausch ein.

Jörg Mosler begeisterte die Zu
schauer:innen mit seinem Impuls-
vortrag zum Thema Mitarbeiterge-
winnung.

Gratis - BeratungsmusterGratis - Beratungsmuster

Überzeugen Sie Ihre Kunden von der 
ökologischen Qualität. Gratismuster auf 
www.steico.com/flex

www.steico.com/fl ex

Natürlich dämmen 
mit Holzfaser
Hervorragender Kälteschutz im Winter – mit einem 
 λD-Wert von 0,036  erreicht die STEICOflex 036 Holz-
faser-Dämmmatte die beste Dämmleistung unter den 
Naturdämmstoffen. Die Dämmlösung für ökologisch 
orientierte Kunden, die mehr fürs Klima tun wollen.

Spart CO2. Speichert CO2.

Die STEICOflex 036 spart jede Menge Heizenergie und 
damit CO2-Emissionen – zudem sind im Holz der Dämm-
matten rund 85 kg CO2 pro Kubikmeter gespeichert.

Gut für Kunden. Gut für Verarbeiter.

Der ökologische Klemmfilz lässt sich einfach verarbei ten 
und überzeugt durch seine hohe Klemmwirkung im  Gefach 
– und ist zugleich besonders hautfreundlich. STEICOflex 036
ist darüber hinaus diffusionsoffen und enthält keine 
Schadstoffe, unabhängig geprüft vom Institut für Bau-
biologie Rosenheim (IBR). Für zufriedene Kunden.

Die Klimadämmung
flex

RUNDUM GUT:
Unsere nfk-Rohrschelle

Lemp nfk-Rohrschellen Made in Germany entsprechen den Vorgaben 
der Fachregeln des Deutschen Dachdeckerhandwerks (ZVDH) und 
der Klempnerfachregeln (ZVSHK) – darauf können Sie sich verlassen! 
Erhältlich in allen gängigen Materialien, Formen und Größen. 
der Klempnerfachregeln (ZVSHK) – darauf können Sie sich verlassen! 
Erhältlich in allen gängigen Materialien, Formen und Größen. 

hochwertiger Korrosionsschutz
sowie Rundum-Verzinkung mit 

arrondierten Kanten

beidseitig geschlossener 
Scharnierstift aus einer Alulegierung

5-fach geführter Scharnierstift 
zur zusätzlichen Stabilisierung

Erfahren Sie mehr: 
auf www.lemp.de

M10-Gewindemutter

M6-Gewindemutter mit 
geforderten 4 tragfähigen 
Gewindegängen

Ringschraube aus 
Edelstahl

Erfahren Sie Neuigkeiten aus der COBA, zum Beispiel 
über Aktionen, das Prämienprogramm Dach&Mehr 
oder Veranstaltungen. 

Klicken Sie gleich mal rein: 
https://www.facebook.com/cobaosnabrueck.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook …

… und Instagram!
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ESSERTEC feiert die Einweihung des Firmenstandortes
Höhner rocken SOPREMA TruckStop Grevenbroich

Anfang Mai 2022 hieß es am Fir-
menstandort der ESSERTEC GmbH 
in Grevenbroich „Light and Music 
is in the air”: Zwei Jahre nach 
dem Umzug des Unternehmen 
von Neuss feierte das ESSERTEC 
Team mit Kunden und Partnern 
die Einweihung des neuen Werks 
in Grevenbroich. Am Abend sorg-
te die kölsche Kultband Höhner 
für beste Partystimmung.

Rund 300 Gäste waren der Einla-
dung gefolgt. Während der Veran-
staltung nutzten viele Besucher die 
Möglichkeit, bei Firmenrundgängen 
mehr über die Herstellung der 
ESSERTEC Lichtkuppeln, Flach-
dachfenster und Rauchabzüge zu 
erfahren. Außerdem hatte der 
SOPREMA Mammut-Truck auf sei-
ner Deutschlandtour passend zur 
Einweihungsfeier einen TruckStop 
beim Partner ESSERTEC eingelegt, 
so dass die Gäste dort eine Fach-
ausstellung zu modernen Lösungen 
für das Flachdach besichtigen konn-
ten.

Weitere Investitionen in 
neue Anlagentechnik
ESSERTEC, bekannt für hochwertige 
Tageslicht- und Rauchabzugssys-
teme, ist seit Juli 2020 in Greven-
broich ansässig. Das Firmengelände 
umfasst 35.000 m2, die Produk
tionshalle nimmt 15.000 m2 ein. Am 
Standort sind derzeit über 90 Mitar-
beiter beschäftigt.

Der Umzug des Unternehmens nach 
Grevenbroich im Juli 2020 war mit 
einem Geschäftsführungswechsel 
und einer engeren Verzahnung mit 

der SOPREMA GmbH einherge-
gangen, v. a. in den Bereichen Pro-
duktentwicklung und Vertrieb. Seit-
dem hat sich ESSERTEC sehr gut 
entwickelt und zeigt sich heute 
mehr denn je als ein verlässlicher 

Geschäftsführer Winfried Traub und 
Kristina Milosch, Leiterin Marketing 
und Unternehmenskommunikation.
	 © Fotos: Essertec

Zulieferer für seine Kunden und star-
ker Wirtschaftspartner am Standort 
Grevenbroich.

Um die positive Entwicklung fortzu-
führen, wird das Unternehmen in 
den kommenden Monaten stark in 
neueste Anlagentechnik investie-
ren. Neben der bereits heute sehr 
hohen Produktverfügbarkeit werde 
die Herstellung eine neue Effizienz-
stufe erreichen. Zudem werden 
Kunden von einem ausgebauten 
Produktportfolio höchster Qualität 
profitieren, so ESSERTEC Vertriebs-
leiter Dominik Engbers.

Impressionen von der Veranstaltung 
unter: 
www.soprema-mammuttour.de

– ESSERTEC –

Interessante Werksführungen.

SOPREMA MammutTruck mit Fachausstellung und Praxisvorführung.

Kölner Kultband Höhner.

Auch bei Fans von Metalldeckun-
gen hat es sich als Stand der 
Technik durchgesetzt: Bei Steh-
falzdeckungen ist zwischen der 
Unterkonstruktion und dem Me-
tall eine strukturierte Trennlage 
einzulegen. Diese hat nicht nur 
die Aufgabe, für optimalen Was-
serablauf und die Sauerstoffver-
sorgung der metallenen Dachhaut 
zu sorgen, sondern auch, das 
Metall zum Beispiel vor aggressi-
ven Holzschutzmitteln zu schüt-
zen oder die Gleitfähigkeit des 
Metalls auf der Unterlage zu ver-
bessern. Aufgaben wie geschaf-
fen für die Permo Sec SK von 
Klöber!

Für alle hinterlüfteten und nicht hin-
terlüfteten Metalldächer und Me-
tallfassaden ist Permo Sec SK die 
hochwertige, bewährte Trennlage 
der Wahl. Zum Beispiel für Steh-
falzdeckungen aus Zink, Kupfer, 
Edelstahl oder Aluminium ab 3° 
Dachneigung, aber auch für innen-
liegende Dachrinnen, für Dachgau-
ben und Vordächer. Die regensiche-
re und zugleich diffusionsoffene Bahn 
(sd-Wert ca. 0,03 m) ist eine fünf
lagige Vlies-Folien-Kombination auf 
Basis von hydrophobiertem Poly
olefin mit einem aufkaschierten Wirr-
gelege aus robustem Monofilament. 
Die Bahn hat eine Doppelfunktion: 
Sie ist Montagedeckung und Drai-
nageebene in einem. Sie perfektio-
niert als strukturierte Trennlage die 
Trennung von Metalldeckung und 
Unterkonstruktion und ermöglicht 
sowohl einen optimalen Wasserab-
lauf als auch die optimale Sauer-
stoffversorgung der Metalluntersei-

te. So kann sich die materialtypische 
Schutzschicht bilden. Darüber hin-
aus reduziert Permo Sec SK die 
Schallbelastung, verhindert Heißwas-
serkorrosion und gleicht Uneben-
heiten wie Nägel oder Holzschüs-
selungen aus. 

Die hohe UV-Beständigkeit garan-
tiert Langlebigkeit bereits ab der 
Montage.

Einsatz ohne Spezialwerkzeug
Die Verarbeitung ist denkbar ein-
fach. Permo Sec SK ist ohne jegli-
ches Spezialwerkzeug zu bearbeiten. 
Und dank des bereits vorkonfektio-
nierten Butyl-Kautschuk-SK-Klebe-
streifens ist ein Einsatz ab ≥ 3° 
Dachneigung möglich.

Weiterführende Informationen:
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Permo Sec SK von Klöber:

Trennlage für „Metal-Fans“

Universelle Trennlage bei Stehfalz-
deckungen aus Zink, Kupfer, Edel-
stahl oder Aluminium, aber auch bei 
Metallfassaden: Permo Sec SK.
	 © Foto: Klöber

Flachdachsanierung –
sicher und effizient

HERTALAN® – ABDICHTUNG MIT SYSTEM

•  Mechanische Befestigung per Induktion
•  Ohne Durchdringung der Abdichtung

•  Auch direkt auf PVC
•  Keine Entsorgung der Altabdichtung

Fachberater in Ihrer Nähe finden:
www.bit.ly/fachberatersuche
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DACHTRENDS 2022:
SECHS DECKUNGSBILDER FÜR JEDEN STIL

Etex Germany Exteriors GmbH 

Dyckerhoffstraße 95-105

D-59269 Beckum  

Telefon: +49 2525 69 555

E-Mail: info.germany@cedral.world 

www.cedral.world

Lesen Sie mehr!

Cedral Faserzementplatten in sechs Deckungsbildern schaffen Dachlandschaften mit 
Aha-Effekt. Besonders modern ist die Doppeldeckung: Quadratische und rechteckige, 
vollkantige und gestutzte Formate sind bei vielen Dachproportionen, Dachformen und 
Dachneigungen möglich. Geradlinig, zeitgemäß und einfach schick!

Die Welt von Cedral

Linumdeckung

Doppeldeckung

Deutsche Deckung

Waagerechte Deckung

Spitzschablonendeckung

Rhombusdeckung

Es gibt für die Abdichtung am 
Flachdach qualitativ herausra-
gende Kunststoff-Abdichtungs-
bahnen. Manche sind weiß oder 
in einem sehr hellem Grau. An
dere sind schwarz. Schwarz oder 
Weiß – was ist „besser“? Oder 
richtig gefragt: Wo ist Schwarz 
besser, wo weiß? Und die richti-
ge Antwort: es kommt drauf an.

Neubau: Alles ist möglich
Zum Beispiel kommt es darauf an, 
ob es sich um eine Neubau- oder 
eine Sanierungsmaßnahme handelt. 
Bei der Planung freibewitterter Ab-
dichtungen können für den Archi-
tekten oder Bauherrn ästhetische 
Fragen eine Rolle spielen, insbe-
sondere, wenn das Dach von höhe-
ren Nachbargebäuden einzusehen 
ist. Auch die natürliche Verschmut-
zung im Laufe der Jahre, die an der 
Funktionalität der Dächer nichts än-
dert, sieht bei hellen Dächern natür-
lich anders aus als bei dunklen.

In der heißen Jahreszeit spielen 
auch die unterschiedlichen Tempe-
raturlasten eine Rolle. Weiße Dä-
cher heizen sich dank der höheren 
Reflektion nicht so stark auf, kön-
nen aber bei höheren Nachbarge-
bäuden zu unangenehmen Blend-
wirkungen führen. Schwarze Dächer 
blenden nicht, nehmen aber durch 
die Absorption der Sonnenstrahlen 
mehr Wärme auf. Was im Neubau-
bereich vorgezogen wird, hängt also 
in erster Linie von den Anforderun-
gen des Bauherrn bzw. Nutzers ab 
und von den baulichen Rahmenbe-
dingungen.

Altbausanierung: Schwarz  
hat den Vorzug
Ganz anders sieht es im Altbaube-
reich und bei der Sanierung aus. 
Wo mit durchfeuchteten Untergrün-
den gerechnet werden muss, ist die 
schwarze Wolfin Bahn dank der Ver-
bindung von Diffusionsfähigkeit und 
schwarzer Farbe die erste Wahl. 
Dasselbe gilt natürlich auch, wenn 
am Neubau durch Regen in der Bau-
phase vor der Abdichtung Feuchtig-
keit in die Dämmkonstruktion oder 
den Untergrund eingetragen wird, 
die nicht austrocknen kann. Bei frei-
bewitterten Flachdachabdichtungen 
mit schwarzen Wolfin Kunststoff-
bahnen ist eingeschlossene Feuch-
tigkeit kein Problem. Sofern die sta-
tischen Voraussetzungen stimmen, 
kann sogar auf den teuren Abriss 
der alten Dachschichten und ihre 
ebenfalls teure Entsorgung verzich-
tet werden, während vorhandene, 
auch feuchte Dämmschichten in den 
neuen Gesamtaufbau einbezogen 

Praxis-Tipp: Schwarz oder Weiß?

Die Qual der Wahl am Flachdach
werden können. Vorhandene Res-
sourcen werden so bewahrt und 
regeneriert.

Es reicht völlig aus, eine vorhande-
ne, zum Beispiel Bitumenabdich-
tung des Altdachs zu perforieren, 
die vorhandene Dämmung gemäß 
GEG aufzustocken und die Neuab-
dichtung mit der geeigneten Wolfin 
Bahn vorzunehmen. Dass dies funk-
tioniert, wurde schon vor Jahren bei 
einer langjährigen Studie des Fraun-
hofer-Instituts Holzkirchen nachge-
wiesen. Voraussetzung sind zwei 
Eigenschaften der Wolfin Bahn: 

Erstens die schwarze Oberfläche. 
Sie sorgt unter Sonneneinstrahlung 
für die hohen Temperaturen, die im 
durchfeuchteten Teil des Dachauf-
baus für den nötigen Dampfdruck 
sorgen. Die andere Voraussetzung 
ist die hohe Dampfdiffusionsfähig-
keit von ca. 13.000 µ, die es ermög-
licht, dass die Feuchtigkeit entwei-
chen kann – bis nach einiger Zeit 
das gesamte Dachschichtenpaket 
wieder trocken ist.

– BMI –

Helle Bahn beim Neubau einer Pro-
duktions- und Lagerhalle.

Altes Industriedach mit der schwar-
zen Sanierungsbahn WOLFIN GWSK 
saniert.	 © Fotos: BMI

Die Venduct Grundplatte gibt es 
jetzt auch passend zum An-
schluss an Koramic V11. Der be-
liebte Designziegel mit der ein-
zigartige „V-Form“ besticht nicht 
nur durch Form und Stil, sondern 
auch durch die erweiterte Funk
tionalität. Und Venduct besticht 
nicht nur durch seine Funktiona-
lität, sondern auch in Farbe und 
Form: Die passgenaue Grund-
platte gibt es sowohl in Klöber 
Standardfarben als auch in la-
ckierter Ausführung passend zu 
den Farben des Herstellers. 

Die Venduct-Grundplatte in DN 110 
zum Anschluss an den Ziegel Kora-

mic V11 ist einfach und schnell zu 
montieren. Sie besteht aus hoch-
wertigem Kunststoff. Das macht sie 
farb-, form- und hitzebeständig. Je 
nach Anwendung wird die Grund-
platte mit den abgestimmten Funk-
tionsteilen bestückt. So lassen sich 
ventilatorbetriebene Bad- und Kü-
chenentlüftungen, Be- und Entlüf-
tungen von Abwasserrohren sowie 
Dachdurchführungen von Antennen
masten, Gasthermen oder Solarka-
beln einfach und regensicher her-
stellen. 

Weiterführende Informationen:
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Klöber Grundplattensortiment erweitert:

Venduct meets Koramic V11

Regensichere Dachdurchgangslösung für die Be- und Entlüftung von Steil-
dächern: Venduct-Grundplatte zum Anschluss an Koramic V11.	 © Foto: Klöber
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Blendendes Sonnenlicht oder 
sommerliche Hitze sind in Wohn- 
und Arbeitsräumen unerwünscht. 
Roto bietet für seine Dachfens-
ter-Lösungen daher verschiedene 
passgenaue Innen- und Außen-
ausstattung, mit denen Profis 
dank großer Montagefreundlich-
keit die Räume ihrer Kunden 
schnell und zuverlässig vor Sonne, 
Wärme und sogar unerwünsch-
ten Blicken schützen.

Innenausstattung für  
Verdunkelung, Hitze-, Blend-  
und Sichtschutz 
Roto Innenausstattung ist in ver-
schiedenen Stoffen, Farben und 
Mustern verfügbar. Alle Varianten 
für Verdunkelung, Blend-, Sicht- und 
Hitzeschutz sind mit wenigen Schrau-
ben ganz ohne Bohren schnell mon-
tiert und bieten so innerhalb kür-
zester Zeit den gewünschten Schutz 
unter dem Dach.

So dient das Roto Verdunkelungs-
rollo der nahezu vollständigen, stu-

fenlos verstellbaren Abdunkelung 
der Räume, wenn beispielsweise 
der Mittagsschlaf der Kleinen an-
steht. Mit der Jalousette lässt sich 
der Lichteinfall mit einfach verstell-
baren Lamellen flexibel steuern. So 
ist auch ein vorübergehender Sicht-
schutz, zum Beispiel im Bad oder 
Schlafzimmer, schnell umgesetzt. 
Für eine noch bessere Temperatur-
regelung steht auf Wunsch die 
Thermo-Variante zur Verfügung. Sie 
reflektiert die Sonnenstrahlen und 
hält sie damit besser vom Innen-
raum ab.

Wer zum Beispiel in seinem Arbeits-
zimmer Tageslicht wünscht, stören-
des Sonnenlicht aber vom Bild-
schirm fernhalten möchte, nutzt das 
Rollo Exclusiv mit lichtdurchlässi-
gen Stoffen. Es lässt sich stufenlos 
bedienen. So sind Blend- und Sicht-
schutz individuell steuerbar, wäh-
rend im Raum stets genug Hellig-
keit herrscht.

Außenausstattung für den 
Schutz vor Hitze und Kälte 
Starke Sonneneinstrahlung und da-
raus resultierende Hitze sind weite-
re sommerliche Begleiter, die den 
Wohnkomfort einschränken können. 

Mit Roto Außenausstattung wie 
dem vom TÜV Rheinland geprüften 
Testsieger Designo Außenrollladen 
Solar Funk bauen Dachprofis ihren 
Kunden schnell einen zuverlässigen 
Hitzeschutz ein, der selbst bei ge-
öffnetem Fenster geschlossen blei-

Innen- und Außenausstattung für Verdunkelung, Blend-, Sicht- und Hitzeschutz

Roto Ausstattung: Einfacher Einbau, großer Wohnkomfort

ben kann. So kommt frische Luft 
rein, Sonnenstrahlen bleiben hinge-
gen draußen. Die Montage erfolgt 
ganz ohne Bohren von innen. Das-
selbe gilt für die Außenmarkise 
Designo Solar Funk. Sie bietet 
Sicht- und Hitzeschutz, lässt aber 
gleichzeitig blendfreies Tageslicht 
für größeres Wohlbefinden unter 
das Dach. Sowohl Außenrollladen 
als auch Außenmarkise sind auch 
für Dachfenster der Reihe RotoQ 
verfügbar.

Weitere Informationen und ein voll-
ständiger Überblick über die Roto 
Ausstattung stehen unter 
https://www.roto-dachfenster.de/
produktwelt/ausstattung zur Verfü-
gung.

– ROTO –

Roto Innenausstattung schützt zu-
verlässig vor Sonne, Wärme und un-
erwünschten Blicken.	 © Fotos: Roto

Die Montage des Roto Designo 
Außenrollladens Solar Funk erfolgt 
ganz ohne Bohren von innen.
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Wer seine Dachfläche begrünt, 
sorgt nicht nur für Verschöne-
rung, sondern trägt auch zum Kli-
maschutz bei. Die Möglichkeiten 
sind vielfältig, sie reichen von der 
Wildblumenwiese über den Dach
garten und das hauseigene Bio-
top bis hin zum solaren Klein-
kraftwerk.

In einem dicht besiedelten und be-
bauten Land wie Deutschland ist 
Fläche ein rares Gut. Umso wichti-
ger ist es, vorhandene Flächen sinn-
voll zu nutzen. Beim Stuttgarter 
Dachspezialisten Paul Bauder GmbH 
& Co. KG hat man die Zeichen der 
Zeit längst erkannt und will vor al-
lem die Nutzung von Flachdächern 
von Gewerbe- und Verwaltungsge-
bäuden sowie von Wohnanlagen 
und Sporteinrichtungen vorantreiben. 
Ob intensiv oder extensiv begrünt, 
vom Freiluftbereich bis hin zu Bio-
topen oder als Energielieferant – 
Flachdächer lassen sich vielfältig 
nutzen. Aber leider wird hier immer 
noch viel verschenkt. Eine tech-
nisch hochwertige Lösung ist das 
Gründach: ein Stück Natur auf dem 
Dach, das dem Klima guttut und 
gut aussieht. Bauder hat auf die-

sem Sektor „angewandter Umwelt-
technik“, also weg vom reinen 
Schutzdach, ein Know-how entwi-
ckelt, das Bauherren und Planern 
ein Höchstmaß an Sicherheit und 
Service bietet. Mit optimal aufein-
ander abgestimmten, kompletten 
Systemaufbauten: von der Abdich-
tung bis hin zur Begrünung bzw. 
Energiegewinnung und Absturzsi-
cherung.

Dachbegrünung ist  
gelebter Klimaschutz
Vor allem in Ballungsräumen sind 
die Flächen in hohem Maße versie-
gelt – für Siedlungs- und Verkehrs-
flächen liegt die Quote aktuell bei 
45 Prozent. Im Vergleich zum ange-
nehmen Klima in Wäldern und na-
turbelassenen Räumen entsteht so 
ein aufgeheiztes Stadtklima, dem 
sich mit begrünten Dächern entge-
genwirken lässt. Denn Gründächer 
entlasten die Entwässerungssyste-
me, heizen sich auch bei extremen 
Temperaturen kaum auf, binden 

Nutzdächer als Klimaretter
Staub sowie Kohlenstoffdioxid und 
sorgen für eine bessere Luftquali-
tät. Nicht von ungefähr beschreibt 
der Bundesverband GebäudeGrün 
e. V. (BuGG) in seinem Positions-
papier die Gebäudebegrünung als 
wesentlichen Baustein zur Klima-
wandelanpassung sowie zum Klima-
schutz, der zum selbstverständlichen 
Instrument der Stadtentwicklung 
werden müsse.

Wildblumenwiese  
oder Dachgarten?
Bei der Dachbegrünung lassen sich 
zwei Ansätze unterscheiden. Wäh-
rend die naturnah angelegte exten-
sive Dachbegrünung in der Regel 
auf pflegeleichte und trockenheits-
angepasste Pflanzen von niedriger 
Höhe, die sich weitestgehend selbst 
erhalten und entwickeln, setzt, gleicht 
die intensive Dachbegrünung im 
Prinzip einer gestalteten Gartenan-
lage. Dabei werden gezielt Rasen-
flächen, Stauden, Gehölze und Bäu-
me gepflanzt, außerdem können 
Wege, Sitzgelegenheiten oder Frei-
flächen zur Nutzung durch den 
Menschen integriert werden. Eine 
intensive Dachbegrünung bietet also 
mehr gestalterische Freiheit, erfor-
dert aber auch mehr Pflege, hat ein 
höheres Gewicht, stellt aufwändi-
gere Ansprüche an den Aufbau und 
benötigt eine regelmäßige Wasser- 
und Nährstoffversorgung. Polarisiert 
und vereinfacht gesprochen be-
steht hier die Wahl zwischen einer 
Wildblumenwiese oder einer kulti-
vierten Parkanlage.

Das Dach als Lebensraum
Beide Ansätze haben auch den Vor-
teil, neue Lebensräume für auf dem 

Rückzug befindliche Tierarten zu 
schaffen und so zum Erhalt der 
Artenvielfalt beizutragen. „Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge, Käfer 
und Vögel erobern sich auf grünen 
Dächern vor allem in den Städten 
neue Rückzugsorte. Hier finden sie 
Nahrung und Schutz“, so die Deut-
sche Wildtier Stiftung. Dies gilt ganz 
besonders für extensiv begrünte 
Dächer, auf denen Pflanzen und 
Tiere fast vollständig auf sich allei-
ne gestellt sind. Mit Substratschüt-
tungen, Grobkies, Steinfeldern und 
aufgeschichtetem Schwemmholz 
lassen sich naturnahe Lebensräu-
me für Flora und Fauna zu einem 
hauseigenen Biotop modellieren. Im 
Verbund mit insektenfreundlichen 
Samenmischungen bietet es beste 
Voraussetzungen für eine arten- und 
blütenreiche Pflanzengesellschaft, 
in der Vögel und Insekten ein brei-
tes Nahrungsangebot vorfinden.

Neue Pflichten für neue Dächer
Klimaschutz auf dem Dach lässt 
sich aber auch verwirklichen, indem 
man auf grüne Energie setzt. Was für 
Neubauten wohl bald unausweich-

lich sein wird: Photovoltaik-Anlagen 
sollen für gewerbliche Neubauten 
verpflichtend und Solaranlagen auf 
privaten Neubauten zur Regel wer-
den. Einzelne Bundesländer sind 
bereits aktiv geworden und haben 
entsprechende Verordnungen er-
lassen oder auf den Weg gebracht. 
Für eine Beschleunigung der Ener-
giewende und eine schnellere Un-
abhängigkeit von Energieimporten 
ist der Ausbau von Photovoltaik 
überaus sinnvoll. 

Grüne Energie und  
grüne Pflanzen
Solaranlagen auf Hausdächern ha-
ben den zusätzlichen Charme, dass 
sie eine Dachbegrünung nicht aus-
schließen. Ganz im Gegenteil – eine 
begrünte Dachfläche hat sogar po-
sitive Auswirkungen auf die Effekti-
vität einer Photovoltaik-Anlage. Der 
Grund liegt darin, dass sich die 
Leistungsfähigkeit einer solchen An-
lage bei hohen Betriebstemperatu-
ren reduziert. Dadurch, dass Grün-
dächer im Vergleich zu mit Kies, 
Ziegeln oder Metall gedeckten Dä-
chern weniger reflektieren, halten 
sie die Temperatur niedriger. Der 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) geht deshalb 
davon aus, dass sich die Leistungs-
fähigkeit einer Photovoltaik-Anlage 
auf einem begrünten Dach im Som-
mer um bis zu 20 Prozent erhöht. 
Die Aussage von Tim Bauder, dass 
Dächer im Idealfall zur Begrünung 
und zur Energiegewinnung genutzt 
werden sollten, hat also auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht etwas für 
sich.

– BAUDER –

Intensivbegrünung auf einem ge-
nutzten Flachdach.	 © Fotos: BAUDER

Extensive Dachbegrünung auf einem 
Industrieleichtdach. 

Geballte grüne Energie auf einem 
Industriegebäude. 
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Wir Leben Kunststoffe

PET (Polyethylenterephthalat) zählt zu den weltweit beliebtesten Kunststoffen. Wir alle 
kennen PET-Flaschen, die sich immer wieder nutzen lassen. Warum also nicht auch 
hochwertige Bauelemente aus Recycling-PET herstellen? Mit den Scobalit PET Profi l-
platten zu 100 Prozent aus Recycling sowie aus eigener Fertigung in Europa bieten wir 
Ihnen die zeitgemäße, ökologische und qualitativ überzeugende Antwort. 

Durch das Recycling einer Tonne Kunststoff werden etwa 16,3 Barrel Öl sowie fast eine 
Tonne Kohlendioxid eingespart. Dies reduziert Treibhausgase und trägt zur Bekämp-
fung des Klimawandels bei. Durch seine außergewöhnliche Recycelfähigkeit verfügt 
PET über eine wesentlich bessere Umweltverträglichkeit und damit Öko-Bilanz als PVC.

                                                                                              *) gemäß Garantiebestimmungen

 Recyclingprodukt und 100 % wieder recycelbar 
 Absolut frei von Schadstoffen
 Ressourcenschonende Produktion

 Temperaturstabil +70 bis +100 °C
 Keine temperaturbedingten Verformungen oder Verfärbungen
 3 Jahre Garantie auf Bruch durch Hagelschlag * 

 Bleibt lange glasklar
 Für dauerhaften Einsatz
 5 Jahre Garantie auf Lichtdurchlässigkeit *

Scobalit PET Profi lplatten - Umweltschutz mit Durchblick

 100 % Recycling, 100 % nachhaltig

 Langlebig, robust und glasklar – für die perfekte Bedachung

 Höchste Qualität – beste ökologische Effi zienz

 PET: Ein Wertstoff wie gemacht für konsequentes Recycling

Dacharbeiten zählen nach wie vor 
zu den gefährlichsten Arbeiten am 
Bau. Personen, die auf Dächern 
arbeiten, müssen daher optimal 
gesichert und vor dem Absturz ge-
schützt werden – von den ersten 
Arbeiten beim Bau des Daches 
bis hin zu späteren Dachbege-
hungen im laufenden Betrieb des 
Gebäudes. Dies gilt nicht nur für 
Steildächer, auch auf dem Flach-
dach spielt Absturzsicherung eine 
große Rolle.

Verhängnisvollen Haftungsfolgen 
vorbeugen
Werden Dächer zu Verkehrswegen 
und Arbeitsstätten, ist Absturzsiche-
rung zum Schutz von Menschenle-
ben hier das oberste Gebot. Die 
Technischen Regeln für Arbeitsstät-
ten (ASR) liefern dazu eindeutige 
Vorschriften. Auch auf Flachdächern 
wird bereits ab einer Absturzhöhe 
von 3,00 m und einer Dachfläche 
von mehr als 50 m² eine Absturzsi-
cherung gefordert. Die Einhaltung 
dieser arbeitsschutzrechtlichen Vor-
schriften schützt nicht nur Bauher-
ren und Gebäudebetreiber, sondern 
auch die planenden und ausführen-
den Firmen vor verhängnisvollen 
Haftungsfolgen.

CARLISLE® – Absturzsicherungs-
produkte mit System
Auch CARLISLE®, Europas führen-
der Hersteller hochwertiger und be-
sonders sicher zu verarbeitender 
EPDM-Dachabdichtungsprodukte, 
stellt sich dieser Verantwortung. 
Das Unternehmen hat sein Portfolio 
daher konsequent um Produkte zur 
Absturzsicherung unter dem Namen 

SAFETY SYSTEM erweitert und sich 
in diesem Segment mittlerweile zu 
einer fixen Größe am europäischen 
Markt etabliert. Neben einem um-
fangreichen Sortiment an GUARD 
by TigaTech Seitenschutzsystemen zur 
kollektiven Absturzsicherung sowie 
dem WALKWAY, einer rutschhem-
menden EPDM-Sicherheitsoberlage 
zur Kennzeichnung sicherer War-
tungswege, komplettieren ab Juli 2022 
folgende Produkte das CARLISLE® 
SAFETY SYSTEM:

•	 SECURE by TigaTech Einzelanschlag-
punkte und Zwischenstützen

•	 Überfahrbare und nicht überfahr-
bare SECURE by TigaTech Seilsys-
teme für Flachdächer

Sie bestehen aus hochwertigem, wit-
terungsbeständigen Edelstahl; pas-
send zu den besonders witterungs- 
und somit alterungsbeständigen 
EPDM-Abdichtungsprodukten des 
Herstellers. Die Einzelanschlag-
punkte und Zwischenstützen sind 
auf vielfältigen Untergründen ein-
setzbar, wie Beton, Hohldielen, den 

CARLISLE® SAFETY SYSTEM

Absturz – das unterschätzte Risiko
meisten Holzkonstruktionen, sowie 
Stahltrapezblech und Stahlträgern.

Für jede Anforderung  
das passende Produkt
Wird eine flexible Möglichkeit der 
Absturzsicherung gewünscht, kann 
das SECURE by TigaTech System mit 
seinen Vorteilen punkten. Soll eine 
Dachfläche bereits ab einer Person 
ohne persönliche Schutzausrüstung 
gegen Absturz (PSAgA) und somit 
ohne besondere PSAgA-Schulung 
und -Einweisung betreten werden 
können, bietet sich das GUARD by 
TigaTech System an. Der WALKWAY 
ist bei beiden Absturzsicherungen 
eine sinnvolle Ergänzung für die 
Markierung sicherer Wartungswege.

Geprüfte Qualität – gehobene 
Ausstattungsklasse
Sämtliche SAFETY SYSTEM Pro-
dukte werden in Europa gefertigt, 

wodurch CARLISLE® seinen Kun-
den neben der dauerhaften Erfül-
lung von Sicherheits- und Quali-
tätsstandards nach den höchsten 
europäischen Anforderungen auch 
eine schnelle Belieferung zusichern 
kann. 

Prüfung und Zulassung bzw. Zertifi-
zierung der Systeme erfolgen z. B. 
nach 

•	 EN 13374 (2019), Klasse A + B, 
Ausstattungsklasse 3

•	 EN 795 Typ A, Typ C und CEN/TS 
16415

Zudem verfügen die CARLISLE® 
SECURE by TigaTech Produkte über 
mehrere bauaufsichtliche Zulassun-
gen. Aufgrund der ETA-Zulassung 

Die SECURE by TigaTech Produkte kön-
nen als Einzelanschlagpunkte und/
oder als Anschlagpunkte in einem 
Seilsystem (Typ C) verwendet wer-
den.	 © Fotos: CARLISLE®

dürfen sie CE-Zertifikate führen, die 
einen gleichbleibenden Qualitätsstan-
dard gewährleisten, der über nam-
hafte Zertifizierungsstellen fremd
überwacht wird. 

Um die Sicherheit kontinuierlich auf 
dem höchsten Level zu halten, en-
gagiert sich CARLISLE® beim Ent-
wickeln neuer technischer Stan-
dards nicht nur in den nationalen, 
sondern auch in den europäi-
schen Normengremien. Auch der 
Kundenservice wird im Bereich der 
Arbeitsschutzprodukte gewohnt 
großgeschrieben: Die CARLISLE® 
Anwendungstechnik unterstützt gern 
bei der Erstellung aller nötigen Do-
kumentationen.

– CARLISLE –

Das höhen- und winkelverstellbare 
GUARD by TigaTech Seitenschutzsys-
tem bietet eine durchdringungsfreie, 
zuverlässige kollektive Absturzsi-
cherung für Flach- und Gründächer.

GUARD by TigaTech SECURE by TigaTech WALKWAY
Aus europäischer Fertigung  

Schnelle und einfache Montage bzw. Verlegung

Selbsttragend und durch
dringungsfrei durch den Ein-
satz von Ballastgewichten

Besonders effiziente Einzel
anschlagpunkte: Die Kombi-
nation von Befestiger und 
Sekurant erspart kleinteiliges 
Zubehör

Leuchtend gelbe Farbe für 
optische Abgrenzung von der 
restlichen Dachfläche, da-
durch auch bei ungünstigen 
Sichtverhältnissen deutlich 
erkennbar

Wartungsärmer als 
Sekuranten

Die Produkte können als Ein-
zelanschlagpunkte und/oder 
als Anschlagpunkte in einem 
Seilsystem (Typ C) verwendet 
werden

Ausgestattet mit zusätzlichem 
Festigkeitsträger für Perfora
tionsschutz und Dimensions-
stabilisierung

Höhen- und winkelverstellbar Freie Bewegungsmöglichkeit 
über die gesamte Seilstrecke 
ohne Aus- und Wiedereinha-
ken durch überfahrbare Seil-
systeme

Sicherer Halt auch auf 
geneigten und feuchten 
Flächen

Auf allen Untergründen im 
Flachdach aufstellbar, da-
durch auch für Gründächer 
geeignet

Multistützen auf vielfältigen 
Untergründen einsetzbar, 
dadurch erhebliche Einspa-
rungen bei den Lagerkosten

Geringes Flächengewicht  
von nur 2 kg/m² – daher auch 
für Sanierungen geeignet

SAFETY SYSTEM – DIE WICHTIGSTEN VORTEILE IM ÜBERBLICK

Edelstahlseil 8 mm HIT
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Die Notwendigkeit, viele kleine 
Schritte gegen den Klimawandel 
zu tun, ist ein Vernunftargument. 
Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
ist ein zwingendes Argument – 
bei der Sanierung wie im Neubau. 
Der Nutzen beim Energiesparen 
und für das Innenraumklima ist 
ein wirtschaftliches Argument. 
Und die mögliche Förderung für 
energetische Maßnahmen ist ein 
verführerisches Argument. Ge-
nug überzeugende Argumente für 
ein Hochleistungsdämmdach von 
Braas, das dazu beiträgt, den Neu-
bau zum Niedrigstenergiegebäu-
de zu machen und in der Sanie-
rung die aktuellen Grenzwerte des 
GEG einzuhalten. 

Wärmstens zu empfehlen
Wer heute ein Haus baut oder mo-
dernisiert, ist vom Gesetzgeber dazu 
verpflichtet, die im GEG vorgege-
benen Grenzwerte einzuhalten. Das 
gilt selbst bei behutsamen Sanierun-
gen und kleineren Veränderungen 
am Haus. Werden mehr als 10 % 
eines Bauteils geändert, zum Bei-
spiel an der Fassade, auf dem Dach 
oder bei den Fenstern, müssen die 

neu eingebauten Teile zwingend die 
Dämmwerte in der Verordnung ein-
halten. Am Dach, da sind sich die 
Fachleute einig, funktioniert das am 
besten mit der Aufsparrendämmung. 
Da das Dämmmaterial dabei von 

Braas-Aufsparrendämmung:

Dämmung drauf, Kosten runter

oben auf die Sparren aufgebracht 
wird, entsteht eine lückenlose Dämm-
schicht zwischen Dachpfannen und 
Dachsparren. Und damit eine opti-
male Hochleistungsdämmung ohne 
Wärmebrücken. 

Dafür gibt es bei Braas zwei be-
sonders leistungsfähige Dämm-
stoffe, nämlich Polyurethan- und 
Resol-Hartschaum-Dämmstoffe. 
Im Vergleich zu anderen Dämmstof-
fen bieten sie bei gleicher Dämm-
schichtdicke einen deutlich besse-
ren Wärmeschutz – im Sommer, wie 
im Winter. Die „Nebenwirkung“: 
Trotz hoher Dämmleistung wird der 
Dachaufbau schlank gehalten.

ClimaComfort – erfüllt  
auch Passivhausstandard
ClimaComfort von Braas ist ein be-
sonders hocheffizientes, diffusions-
fähiges Dämmelement aus Resol-
Hartschaum für den Einsatz in der 
Dachsanierung und im Neubau. Der 
sehr hochwertige und robuste Kunst-
stoff besteht hauptsächlich aus 
Phenol-Harz. Ein guter Vernetzungs-
grad und die Ringstruktur verleihen 
dem Resol-Hartschaum eine gute 
Stabilität. Das Material ist sehr wi-
derstandsfähig gegen mechanische 
Einwirkung, Säuren und hohe Tem-
peraturen. Hervorragende Dämm-

Die Aufsparrendämmung von Braas (unter der Frankfurter Pfanne, Granit) 
macht den Winter gemütlich – und die Sommerhitze erträglich.	 © Fotos: BMI

Lückenlos gedämmt, GEG-Forde-
rungen erfüllt.

ClimaComfort – die hocheffiziente Dämmplatte. DivoDämm Top – die klimafreundliche Dämmplatte.

werte und seine Langlebigkeit 
tragen zudem noch zu einer exzel-
lenten Ökobilanz bei. Mit einer Wär-
meleitfähigkeit von λ = 0,021 W/mK 
ergeben sich besonders schlanke 
Konstruktionen. Der diffusionsfähige 
Schichtenaufbau sorgt für schnelle 
und effektive Austrocknung des 
Daches und beugt Schimmelbil-
dung vor. 

DivoDämm – besser als 
Mineralwolle
Auch DivoDämm ist ein Hochleis-
tungsdämmstoff. Er besteht aus 
Polyisocyanurat-Hartschaum (PIR), 
der im Vergleich zu gebräuchlichen 
Dämmstoffen um bis zu 67 % bes-
ser dämmt und deutlich besser ist 
als selbst Mineralwolle. Sein guter 
Vernetzungsgrad verleiht dem ver-
besserten PU-Hartschaum gute Sta-
bilität und eine sehr gute thermi-
sche Beständigkeit. Die sogenannten 
Duroplaste schmelzen auch bei ho-
hen Temperaturen nicht und blei-
ben form- und dimensionsstabil. 
Sie sind druckfest, langlebig, was-
serabweisend und beständig ge-
genüber fast allen Bauchemikalien. 
Die günstige Wärmeleitfähigkeit er-
möglicht Konstruktionen mit gerin-
ger Dämmstoffdicke. Das Material 
hat eine deutlich bessere Dämm-
leistung als Mineralwolle.

Wollen Sie mehr über die Braas 
Dämmkonzepte im Steildach erfah-
ren? Dann besuchen Sie uns doch 
unter https://www.bmigroup.com/
de/alle-daemmungen

– BMI –

DURCHDACHTE LÖSUNGEN
FÜR DEN PROFI
Ob Flach- oder Steildach – wir unterstützen den 
anspruchsvollen Dachprofi mit innovativen Lösungen 
und einem ausgewählten Sortiment.

JETZT 
BERATEN 
LASSEN

+49 (0) 214 6904-0

Vor-Ort-Beratung
Da die Produkte von Soudal vor allem in der Praxisanwendung 

überzeugen, präsentieren unsere Anwendungstechniker die passenden 

Lösungen auch gerne direkt bei Ihnen auf der Baustelle. Zudem 

unterstützen wir bei Bauprojekten mit zahlreichen Dienstleistungen im 

Zuge einer individuellen Projekt- und Planungsberatung.

unterstützen wir bei Bauprojekten mit zahlreichen Dienstleistungen im 
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23 frisch gebackene Dachdeckergesellen 
am BBZ Mayen

Voller Stolz nahmen am 29. April 
2022 23 frisch gebackene Dach-
deckergesellen ihre Gesellenbrie-
fe entgegen. Nach vier Monaten 
voller Anstrengung und harter Ar-
beit freuten sie sich auf der Ver-
abschiedungsfeier im Mayener 
Bundesbildungszentrum über ih-
ren Erfolg. BBZ-Geschäftsführer 
Rolf Fuhrmann lobte denn auch 
ihr Durchhaltevermögen: „Am 
3. Januar sind Sie gestartet, die 
Zeit verging wie im Flug, und nun 
darf ich Sie schon verabschie-
den, und zwar mit sehr gutem 
Gefühl, denn Sie haben sich ganz 
hervorragend geschlagen, auch 
in diesen schwierigen Zeiten. Mit 

25 Teilnehmern sind wir gestartet, 
alle haben durchgehalten, und 
wir blicken auf eine tolle Erfolgs-
quote von 92 %.“ Weiter spornt 
er die bildungswillige Truppe an: 
„Seien Sie stolz auf das Erreichte, 
verschnaufen Sie kurz, aber blei-
ben Sie jetzt nicht stehen, suchen 
Sie neue Herausforderungen, bes-
tenfalls, indem Sie die nächste 
Stufe nehmen, den Dachdecker-
meister. Und ganz besonders wür-
de es uns freuen, wenn Sie uns 
erneut Ihr Vertrauen schenken 
würden“, wirbt Fuhrmann für sein 
Bildungszentrum.

– BBZ MAYEN –

Prüfungsbester ist Rabie Koubaa mit 92,19 Punkten (knieend, zweiter 
von links) Friedrich Alexander Peter erreichte mit 91,24 Punkten das 
zweitbeste Ergebnis (elfter von links) und Michael Kliewer (sechster von 
links) schloss mit dem drittbesten Ergebnis, nämlich 89,85 Punkten, 
ab. 		  © Foto: BBZ

Zum kostenlosen E-BookALTBESTAND MODERNISIERUNG

LICHTBÄNDER 
SANIEREN

Der Austausch von Oberlichtern 
steigert den Wert von Bestandsbauten 
und rüstet sie für einen weiteren 
Nutzungszyklus. Für mehr Sicherheit, 
Effizienz und Komfort. 

17090-465_roofer_magazine_ad_270x100_DE.indd   1 2022. 06. 24.   11:50:51

Wie sieht es bei dem Entwässe-
rungsspezialisten Sita Bauele-
mente GmbH aus? Die Alternative 
zum Vor-Ort-Besuch in Rheda-
Wiedenbrück gibt es jetzt im Inter-
net. Ein virtueller 360-Grad-Rund-
gang stellt Werk und Verwaltung 
vor. 

Begrüßt wird der virtuelle Gast von 
Geschäftsführer Thomas Kleinegees, 
der kurz die 1976 in Herzebrock-
Clarholz gegründete Firma vorstellt. 
Initiiert vom soliden Wachstum ent-
stand 2008/2009 der heutige Fir-
mensitz im Aurea Gewerbepark, der 
jetzt bei einem virtuellen Rundgang 
erkundet werden kann. 

Mit Plan
Der virtuelle Rundgang beginnt im 
Foyer und führt durch Verwaltung 
und Werk. Orientierungshilfe gibt 
ein Plan, der auch über den aktuel-
len Standort informiert. Jeder Raum 
kann im 360°-Winkel erforscht wer-
den. Und, wie von Videospielen be-
kannt, gibt es immer wieder Ele-
mente zum Anklicken. So genannte 
„Sprungpunkte“ führen direkt in den 
nächsten Raum. Ein Klick auf den 
i-Button zeigt weitere Informatio-
nen und bei besonders spannen-
den Themen auch Erklärvideos. 
Praktisch ist, dass über den Info
bereich z. B. auch Prospekte und 
SitaTipps heruntergeladen werden 
können. 

Der Neugierde folgen
Der virtuelle Besucher kann seinen 
Rundgang frei gestalten, nach Lage-
plan ganz seinen Interessen folgen 
oder sich von den Sprungpunkten 
überraschen lassen. Besucht wer-
den die Gully-Produktion, die Stan-
ze, das Werkzeuglager, die Monta-
ge und das Prüfbecken, das immer 
wieder für Aha-Effekte sorgt. Ein
blicke gibt es auch in die seit sie-
ben Jahren etablierte Dämmkörper
produktion. Weiter führt der Weg in 

Richtung Qualitätssicherung, Hoch-
regallager, Versand, den Warenein- 
und Ausgang. Und wer bisher noch 
nie an einem Sita Seminar teilge-
nommen hat, der kann so schon 
einmal einen Blick in die Räumlich-
keiten des SitaCampus werfen. Viel-
leicht ist dies eine Motivation, bei 
einem der nächsten Webinare oder 
Live-Seminare teilzunehmen. Einen 
Ein- und Überblick der anstehen-
den Vor-Ort-Veranstaltungen gibt es 
im Netz unter sitaseminare.de 

Am Ende des virtuellen Weges er-
gibt sich fast das Gefühl, als wäre 
man vor Ort gewesen. Ute Weiß, 
Leiterin des Schulungs- und Semi-
narwesens: „Wer immer schon wis-
sen wollte, wie Sita Gullys produ-
ziert werden, der kann sich hier 
ganz einfach schlau machen.“ Und 

Neuer Werksfilm 2022:

Virtueller 360°-Rundgang bei Sita

„Sprungpunkt“ Prüfbecken: Die Sta-
tion, an der Sita Gullys einem Werks-
test unterzogen werden.

Live-Veranstaltungen bei Sita: Raum 
für Gespräche, hier mit Ute Weiß, 
Leiterin des Schulungs- und Semi-
narwesens.	 © Fotos: Sita

wer dann bestimmte Fragen hat, 
der ruft über den Chat-Button Be-
ratungshilfe durch die Sita Experten 
auf. Oder er wählt den klassischen 
Weg eines Anrufes.

Ganz praktisch
Der 360°-Rundgang ist responsiv 
angelegt. Er läuft auf dem Büro-PC 
ebenso gut, wie auf dem Tablet 
oder dem Handy unterwegs. Ver-
fügbar ist er nicht nur in Deutsch, 
sondern auch in Englisch, Türkisch, 
Polnisch und Russisch. 

Ergänzende Infos erhalten Sie unter 
www.sita-bauelemente.de oder di-
rekt bei Sita unter der Rufnummer 
+49 2522 8340-0.

– SITA –

Demonstrationsvideo in der Gully-
produktion: Ein Versuchsaufbau gibt 
Einblicke in die Materialkomposi
tion der Polyurethan-Produkte.

Virtueller Werksbesuch: Der neue Rundgang der Sita führt durch Verwal-
tung und Produktion im Aurea Gewerbegebiet, Rheda-Wiedenbrück. 

Für alle Golfsport-Interessierten Dachdecker mit Partner*innen, Indus-
triepartner und weitere Handwerkskollegen findet am 9. September 
2022 das 36. Internationale Dachdecker-Golfturnier im Golfclub Wiesen-
see statt. Ausrichter hierfür ist Dachdeckermeister Norbert Mischke. 
Der sportliche Ehrgeiz ist aufgrund der vielen Wanderpokale, Brutto- 
und Nettopreise gewährleistet. Die Abendveranstaltungen haben im-
mer einen fröhlichen Ausgang. Dieses Event ist jedes Jahr ein großes 
„Familientreffen“. Wir freuen uns auf Euch und bitten um zahlreiche 
Anmeldungen.

– ANGELIKA UND NORBERT MISCHKE –

36. Internationales Dachdecker- 
Golfturnier im Golfclub Wiesensee

© Foto: Golfclub Wiesensee
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Höchste Ansprüche an lichtdurch-
flutete Räume und der Traum 
vom Panorama-Ausblick lassen 
sich mit VELUX auch unter dem 
Flachdach verwirklichen. Der Her-
steller bietet seine Flachdach-
Fenster Konvex- und Flach-Glas 
ab Herbst 2022 in den drei neuen 
Größen 150 x 100 cm, 150 x 150 cm 
und 200 x 100 cm an. Zudem wird 
der nachträgliche Einbau automa-
tischer Varianten deutlich einfa-
cher: Ab Herbst 2022 werden alle 
Flachdach-Fenster auch in einer 
solarbetriebenen Ausführung er-
hältlich sein. Dank des einfachen, 
kabellosen Einbaus ist keine Elek-
troinstallation notwendig. Frische 
Luft lässt sich zudem mit den öf-
fenbaren Varianten ab Frühjahr 
durch den neuen Insektenschutz 
für Flachdach-Fenster ungestört 
genießen. Er wird mit einem spe-
ziell an die neue Generation ange-
passten Rahmen im Innenraum 
so unter dem Fenster montiert, 
dass er die Aussicht nicht beein-
trächtigt. 

Mit der Erweiterung des Portfolios 
der 2021 eingeführten Fensterge-
neration um drei weitere Größen er-
öffnen sich neue Dimensionen für 
die natürliche Belichtung und Be-
lüftung von Innenräumen unter dem 
Flachdach – einen beeindruckenden 
Ausblick inklusive. Angesichts von 
immer mehr Zeit, die etwa durch 
Homeoffice zu Hause verbracht 
wird, wächst die Bedeutung von Ta-
geslicht auch im privaten Umfeld. 
Mit den neuen Ausführungen las-
sen sich ab Herbst angesichts die-
ser Dimensionen sogar lichtdurch-

flutete Räume mit Atrium-Gefühl 
unter flachen und flach geneigten 
Dächern realisieren. Direkt unter den 
Fenstern fühlt man sich beim Blick 
in die Sterne wie unter freiem Him-
mel.

Alle drei Varianten sind als fest ver-
glaste und elektrisch öffenbare Aus-
führungen erhältlich. Wie die bisher 
verfügbaren Modelle wird die Vari-
ante mit 150 x 100 cm durch nur ei-
nem Motor geöffnet. Die beiden grö-
ßeren Ausführungen, 150 x 150 cm 
und 200 x 100 cm, sind mit einem 
zweiten Antrieb ausgestattet. Die 
Motorenkomponenten sind jeweils 
in das Basiselement integriert – bei 
den rechteckigen Varianten auf der 
langen Seite. Der durch den schlan-
ken Rahmen besonders großzügige 

Atrium-Gefühl unter dem Flachdach mit VELUX realisieren
Mehr Lebensfreude unter dem Flachdach dank drei neuer Größen, Solarantrieb und Insektenschutz für VELUX Flachdach-Fenster

Tageslichteinfall und Ausblick wird 
nicht beeinträchtigt. 

Die Basiselemente sind jeweils mit 
2-fach- oder 3-fach-Isolierverglasung 

mit Verbundsicherheitsglas (VSG) 
erhältlich. Die vollständig randlosen 
Oberelemente aus gehärtetem Ein-
scheiben-Sicherheitsglas mit Hoch-
leistungsversiegelung überzeugen 
nicht nur durch ihre attraktive Optik, 
sondern garantieren zudem ein noch 
einfacheres Ablaufen von Regen-
wasser und Schmutz. Die Variante 
Konvex-Glas eignet sich für den 
Einbau auf Dächern mit 0 – 15° Nei-
gung; das Flachglas-Modell kann bei 
2 – 15° zum Einsatz kommen.

Neue Ausführung mit  
Solarantrieb ermöglicht  
einfache Nachrüstung
Ideal für die kabellose Sanierung 
oder Nachrüstung eines zu öffnen-
den VELUX Integra Flachdach-Fens-
ters ist die ab Herbst verfügbare 
solarbetriebene Variante. Erhältlich 
ist sie mit 2-fach und 3-fach-Ver-
glasung in allen zehn Größen von 
60 x 60 cm bis 200 x 100 cm. Die 
Bedienung erfolgt über den im Lie-
ferumfang enthaltenen vorprogram-
mierten Funk-Wandtaster. Ein inte-
grierter Regensensor stellt sicher, 
dass sich die Fenster bei Regen 
nicht öffnen oder automatisch schlie-
ßen. Da sie dank des Solarantriebs 
energieautark sind, müssen für die 
Energieversorgung keine Kabel ver-
legt werden. Damit eignen sie sich 
ideal für den Austausch oder nach-
träglichen Einbau. Für höheren Kom-
fort kann die Bedienung über das 
als Zubehör erhältliche VELUX App 
Control erfolgen. Dann lassen sich 
Fenster und Sonnenschutz über das 
Smartphone per App oder Sprach-
steuerung öffnen und schließen. 
Für Personen, die sich nicht selbst 

darum kümmern wollen, übernimmt 
das SmartHome-System VELUX Ac-
tive with Netatmo die Herstellung 
eines angenehmen Raumklimas auf 
der Basis von Raumsensordaten zu 
CO2, Luftfeuchtigkeit und Tempera-
tur sowie externen Wetterdaten au-
tomatisch. 

Neuer Insektenschutz  
komplettiert Sonnenschutz-
Sortiment
Für Flachdach-Fenster Konvex- und 
Flach-Glas bietet VELUX neben Hit-
ze- und Sonnenschutz jetzt auch 
einen passenden Insektenschutz an. 
Während Markise oder Verdunke-
lungs-Rollo zwischen Oberelement 
und waagerecht im Aufsetzkranz 
integrierter Isolierglasscheibe liegen, 
wird der neu entwickelte Insekten-
schutz-Rahmen innen unter dem 
Fenster in nur fünf Schritten mon-
tiert: Zunächst die vier Rahmenteile 
über Steckverbindungen arretieren 
und das Netz mithilfe des im Liefer-
umfang enthaltenen Keders in die 
Schienennut drücken. Dann an zwei 
nebeneinander liegenden Ecken des 
Basiselements die Winkelhalter an-
schrauben, den Rahmen dort ein-
hängen und final mit Schrauben auf 
der anderen Seite fixieren. Schon 
steht ungestörtem Lüften nichts 
mehr im Wege. Dank des Rahmens 
fügt sich der Insektenschutz mit 
seinem transparenten Netzstoff de-
zent in das Flachdach-Fenster ein. 
Er ist ab Frühjahr 2022 für alle Grö-
ßen mit Konvex- und Flach-Glas er-
hältlich.

– VELUX –

Mit drei neuen Größen für seine Flachdach-Fenster – hier die Ausführung 
mit 200 x 100 cm – sorgt VELUX für mehr Tageslicht und Panoramaausblick 
unter flachen und flach geneigten Dächern.	 © Fotos: VELUX

Auch die drei neuen Größen sind 
als öffenbare Varianten erhältlich. 
Die Ausführungen 150 x 150 cm und 
200 x 100 cm werden durch einen 
zusätzlichen zweiten in das Basis
element integrierten Motor geöffnet. 

Sicher ist sicher. Noch sicherer ist 
Permo Extreme SK. Speziell für 
die erhöhten Anforderungen zum 
Beispiel bei Wohnraumnutzung 
unter Steildächern bietet Klöber 
eine extrem robuste Premium-
Bahn an, die in Verbindung mit 
dem jeweils abgestimmten Sys-
temzubehör höchste Anforde-
rungsklassen erfüllt. Dauerhafte 
wind- und wasserdichte Verkle-
bungen der Überlappungsberei-
che sorgen für eine hohe Wasser-
dichtigkeit.

Permo Extreme SK ist die beson-
ders robuste Bahn mit Spezialbe-
schichtung für maximale Sicher-
heit. Sie zeichnet sich durch hohe 
Reißkraft und Nagelausreißfestig-
keit aus, ist naht- und perforations-
sicher. Mit einem sd-Wert von 0,08 m 
ist sie hochdiffusionsoffen und er-
leichtert die Austrocknung der Dach-
konstruktion. Der integrierte Klebe-
bereich mit Dichtrand ermöglicht 
eine schnelle und sichere Lösung 
zur Erstellung winddichter Verkle-
bungen. Gleichzeitig sorgt der Dicht-
rand für eine gute Überlappung und 
verbesserte Wasserableitung. Dazu 
kommt die wasserabweisende Spe-
zial-Beschichtung für extreme Be-
lastungen. Die rutschhemmende Be-
schichtung gewährleistet eine sehr 
hohe Wasserdichtigkeit und Tem-
peraturbeständigkeit von - 40 bis 
+ 100 °C. 

Prima fürs Klima
Mit diesen Werten eignet sich die 
Unterdeckbahn in der Bauphase 
auch als Behelfsdeckung. Permo 

Extreme SK entspricht der Klasse 
UDB-A/USB-A des ZVDH und ist in 
Kombination mit den originalen 
Klebe- und Dichtprodukten von 
Klöber bei Dachneigungen ab 14° 
als Behelfsdeckung gemäß ZVDH-
Fachregeln geprüft und zugelassen. 
Dabei ist eine Freibewitterungszeit 
bis zu acht Wochen zulässig. Die 
Bahn ist zugelassen für geschalte 
und ungeschalte Dächer, mit oder 
ohne Vollsparrendämmung, sowie 
zum Einsatz unter regensicheren, 
ausreichend hinterlüfteten Solaran-
lagen. Gute Voraussetzungen für das 
Klima unter und über dem Dach.

Weiterführende Informationen:
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Permo Extreme SK von Klöber:

Unterdeckung für hohe Anforderungen

Besonders robuste Unterdeckung 
für erhöhte Anforderungen und an-
spruchsvolle Bauherren: Permo Ex-
treme SK.	 © Foto: Klöber

Nach mehr als eineinhalb Jahren Bauzeit ist der 
Hallenneubau bei RIDA abgeschlossen. Das neue 
Herzstück der Logistik am Traditionsstandort im Ros-
tocker Osthafen ist jetzt deutlich effizienter und bietet 
den Kunden ganz neue Möglichkeiten:

• �Vereinfachte und schnellere Zu- und  
Durchfahrt für Lieferanten und Kunden

• Schnelle Abfertigung bei Abholungen 
• �Deutlich höhere Verfügbarkeit durch  

größere Warenvorhaltung
• Breiteres und tieferes Sortiment
• Komplett überdachte Lagerflächen

Durch den Neubau bei vollem Betrieb und in Zeiten 
von Materialmangel, standen alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vor neuen Herausforderungen. Von 
einem Tag auf den anderen stand die gesamte Lager-
haltung auf dem Kopf. Deshalb sind sie enorm stolz 
darauf, was das Team in der Zeit des Neubaus geleis-
tet hat. Viele spontane Arbeitseinsätze und kreative 

Lösungen später, können sie die neue Halle endlich 
vollständig nutzen. Am 21. Juni gab es die offizielle 
Eröffnungsfeier mit vielen beeindruckten Gästen!

– RIEDELSCHE DACHBAUSTOFFE –

Herzstück:  
Riedelsche Dachbaustoffe in Rostock eröffnet neue Logistikhalle

© Fotos: Riedelsche Dachbaustoffe
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Taubenabwehrspikes
Taubenabwehrnetze
www.aks-schulz.de
info@aks-schulz.de

www.biermannundheuer.de
E-Mail: info@biermannundheuer.de

www.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.dewww.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.dewww.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.dewww.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.de

www.mogat-werke.de · E-Mail: info@mogat-werke.de

www.semmler.com
E-Mail: info@semmler.com

www.heuel.de � E-Mail: info@heuel.de

www.boecker.de infocenter@lorowerk.de

www.VELUX.de
E-Mail:
handel@VELUX.com
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www.spax.com
info@spax.com

www.bostik.de · info.germany@bostik.com 

www.doerken.de/de
E-Mail: bvf@doerken.de

www.raku.de
E-Mail:
service@raku.de

www.dachziegel.de · vertrieb@jacobi-tonwerke.de

www.assat.de · E-Mail: info@assat.de

www.sicherheitskonzepte-breuer.com · info@sicherheitskonzepte-breuer.com

www.cedral.world · info.germany@cedral.world

www.regupol.com | info@regupol.de

www.steinel.de · E-Mail: info@steinel.de

info@glapor.de · www.glapor.de

www.elzinc.de · E-Mail: elzinc@aslazinc.com

Zink für Dach, 
Fassade und 
Dachentwässerung

	 www.sita-bauelemente.de
info@sita-bauelemente.de

I  Sicherheitstechnik
I  Dachdeckergeräte

www.gruen-gmbh.de  I  info@gruen-gmbh.de

www.linzmeier.de · E-Mail: info@linzmeier.de

www.vmzinc.de · E-Mail: info@vmzinc.de

www.optigruen.de · info@optigruen.de

www.haeuselmann.de

www.iko.be/de · E-Mail: iko.dachschindeln@iko.com

www.iko.be/de

www.rockwool.de · info@rockwool.de

Internet-WegweiserInternet-Wegweiser

www.mazzonetto-metall.de · info@mazzonetto-metall.de
METALLE FÜR DACH UND FASSADE

www.bauder.de
E-Mail: 
info@bauder.de

www.emdatec.de

E-Mail:
info@emdatec.de

www.enke-werk.de
E-Mail:
info@enke-werk.de

www.groemo.de · info@groemo.de

www.grumbach.net · lakon@grumbach.net

Dach- 
Gullys  
und mehr

www.hirsch-porozell.de • info@hirsch-porozell.de

www.ivt.de
E-Mail: info@ivt.de

www.kettinger.de · E-Mail: info@kettinger.de

www.kloeber.de · E-Mail: info@kloeber.de

www.laumans.de · E-Mail: info@laumans.de

www.maasprofile.de · E-Mail: bestellung@maasprofile.de

www.meyer-holsen.de · info@meyer-holsen.de

www.itw-befestigungssysteme.de

www.perkeo-werk.de ·  perkeo@perkeo-werk.de

COBA-Dach-Express_2012_Internetwegweiser

www.sievert-gasgeraete.de · info@sievert-gasgeraete.de

SYSTEME FÜR  
DACH UND FASSADE 
www.ender-ux.de  
E-Mail: info@ender-ux.de 

office.de@prefa.comwww.prefa.de

INNOVATION TRIFFT METALL
www.briel.de - info@briel.de

www.msoft.de · vertrieb@msoft.de

www.coba-osnabrueck.de · info@coba-osnabrueck.de

www.rheinzink.de

Mit einer sehr erfolgreichen zweiten Ausgabe hat die 
digitalBAU, die vom 31. Mai bis 2. Juni 2022 auf dem 
Gelände der Koelnmesse stattfand, ihren Stellenwert 
für die Baubranche unterstrichen. 330 Aussteller, ein 
Zuwachs von über 20 Prozent, präsentierten den rund 
10.000 Besuchern aus 41 Ländern ihre digitalen Lö-
sungen für die gesamte Wertschöpfungskette der 
Bauindustrie. Geballtes Expertenwissen in fünf Foren, 
zahlreiche Networking-Events und die Verleihung des 
Deutschen Baupreises waren Highlights des umfang-
reichen Rahmenprogramms.

„Nach der Premiere 2020, die alle Erwartungen über-
troffen hat, freuen wir uns sehr, dass auch die digital-

BAU 2022 auf ganzer Linie überzeugen konnte und mit 
sehr positiver Resonanz von der Branche aufgenommen 
wurde. So fördern und begleiten wir die Digitalisie-
rung in der Bauindustrie mit einer Plattform, auf der 
sich die Akteure über die neuesten digitalen Entwick-
lungen und Trends austauschen können“, resümiert  
Dr. Reinhard Pfeiffer, Geschäftsführer der Messe 
München. Die Ausstellungsbereiche der Fachmesse 
behandelten die Schwerpunkte Digitale Baustelle/BIM, 
Digitale Städteplanung, Smart Building, Künstliche 
Intelligenz und Robotik. Ergänzend bot ein umfassen-
des Rahmenprogramm, das im Vergleich zu 2020 
nochmals deutlich erweitert wurde, Fachwissen aus 
erster Hand und jede Menge Networking-Events wie 
das Start-up-Matchmaking.

Ab 2023 wird die digitalBAU jährlich stattfinden, das 
nächste Mal als digitalBAU Conference mit begleitender 
Ausstellung vom 4. bis 6. Juli 2023 in München, dann 
wieder im Februar 2024 in Köln. Monika Dech, Be-
reichsleiterin bei der Messe München: „Digitalisierung 
ist in der Baubranche nach wie vor das beherrschende 
Thema. Deshalb wird die digitalBAU Conference in den 
BAU-Jahren einen Schwerpunkt auf den Austausch 
von Fachwissen, auf Vorträge und Diskussionsrunden 
legen und damit die BAU optimal ergänzen.“

– COBA –

Die digitalBAU ist ein spannender Treffpunkt für Inno-
vationen und Inspirationen.	 © Foto: Messe München/Simon Koy

digitalBAU 2022: Innovationsplattform begeistert die Baubranche
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